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Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, 

liebe Kolleginnen und Kollegen liebe Freunde 

und Gönner unserer Schule, wieder ist ein 

Schuljahr vergangen, und es gilt kurz innezu-

halten und zurückzublicken auf ein erfolgrei-

ches, von vielen wichtigen Ereignissen und 

Besonderheiten gekennzeichnetes Schuljahr! 

Bereits im Herbst wurde uns eine besondere 

Auszeichnung zuteil. Wir hatten uns um das 

Siegel „Gesunde Schule“ beworben und tat-

sächlich erhielten wir diese Auszeichnung  in 

den Bereichen: Ernährung, Bewegung und 

Gewaltprävention. Frau Tempel hatte sich 

intensiv dieser Sache angenommen und sie 

durfte auch zusammen mit der Schulleitung 

den Preis entgegennehmen. 

Am  27. Juni 2017 wurde uns für die Werkreal-

schule eine weitere Zertifizierung verliehen. 

Wir erhielten das „Boris-Siegel“ eine Aus-

zeichnung für Schulen die sich besonders 

intensiv um die Berufsvorbereitung und die 

Berufswahl ihrer Schüler mühen. 

Neben diesen besonderen Ereignissen, gab es 

natürlich auch die Höhepunkte im Schuljahr, 

die sich jährlich wiederholen, die es aber 

trotzdem zu bewältigen gilt und die schöne 

und wichtige Ereignisse für Schülerinnen und 

Schüler, Eltern und Lehrkräfte waren: 

Schüleraufführungen, Mathematik Wettbe-

werb „Känguru“, Gottesdienste, Feiern zu 

den religiösen Festtagen, Grundschultheater,  

die Sporttage, musikalische Aufführungen, 

der grandiose musische Abend, Klassenfahr-

ten, Abschlussfahrten der 9. Klassen, Schul-

landheimaufenthalte, berufliche Orientie-

rung,  Lerngänge, Elternfeste, St. Konrad 

entdecken, das Konradsfest, St. Martin und 

St. Nikolaus. Damit diese Aktivitäten und 

diese besonderen Veranstaltungen, die ja alle 

neben dem regulären Unterrichtsbetrieb zu 

bewältigen sind, erfolgreich über die Bühne 

gehen können, braucht es ein tatkräftiges 

und äußerst engagiertes Kollegium. Deshalb 

mein herzlicher Dank an alle Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter an unserer Schule für 

den großartigen Einsatz das ganze Jahr über. 

In diesen Dank möchte ich auch ausdrücklich 

unsere beiden Sekretärinnen Frau Zimmer-

mann und Frau Veeser und den Hausmeister 

Herrn Jehle mit einbeziehen. Sie sorgen mit 

ihrer umgänglichen und zuverlässigen Ar-

beitsweise für einen reibungslosen Ablauf 

des Schulalltags. 

Viele dieser Aktivitäten sind auf den Seiten 

der einzelnen Klassen in dieser Schulzeitung 

beschrieben. Nehmen Sie sich die Zeit diese 

zu lesen um einen Eindruck von ihrer Vielfalt 

zu bekommen. 

 

Entwicklung der Schülerzahlen: 

Bereits im Herbst beginnt bei uns die Anmel-

dephase für die Kinder, die ins erste Schuljahr 

kommen. Spannend ist diese Zeit, viele El-

terngespräche werden geführt und als pri-

vate Schule freuen wir uns immer, wenn sich 

Eltern für unser schulisches Angebot interes-

sieren. Ein sehr gut besuchter Informations-

abend für künftige Erstklasseltern im Novem-

ber 2016 bestätigte dieses große Interesse. 

Und so können wir im neuen Schuljahr wie-

der fünf Parallelklassen in der Klassenstufe 1 

einrichten. Gut war die Anmeldesituation in 

der Werkrealschule. Trotz heftigem, gesell-

schaftlichem Gegenwind, sind wir da sehr gut 

aufgestellt. Wir werden in den Klassen 5 mit 

zwei Klassen starten und freuen uns sehr 

über das große Interesse an dieser Schulart. 

Diesem großen Vertrauen in die Möglichkei-

ten und Chancen  der Werkrealschule wollen 

und werden wir auch in den kommenden 

Jahren gerecht werden. Neben den Kernfä-

chern, Deutsch, Mathematik und der  

Am  27. Juni 2017 wurde 

uns für die Werkreal-

schule eine weitere 

Zertifizierung verliehen. 

Wir erhielten das „Boris

-Siegel“ eine Auszeich-

nung für Schulen die 

sich besonders intensiv 

um die Berufsvorberei-

tung und die Berufs-

wahl ihrer Schüler  

mühen. 
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Fremdsprache, bieten berufliche Orientie-

rung, Berufskunde und Bewerbertraining, die 

Wahlpflichtfächer in den Klassen 8-10 und 

eine solide musisch-technisch Ausbildung 

beste Voraussetzungen, dass unsere Schulab-

gänger gute berufliche Chancen haben. 

 

Willkommensklasse an der Grundschule St. 

Konrad  

Seit dem Herbst 2015 führen wir an der 

Grundschule St. Konrad eine Klasse für 

Flüchtlingskinder, die damals in der Turnhalle 

des Brufschulzentrums untergrbracht waren. 

Diese Kinder haben sich nun so gut eingelebt 

und auch die deutsche Sprache gelernt, dass 

wir sie bereits im laufenden Schuljahr, imm-

mer wieder stundenweise, in reguläre Klassen 

eingliedern konnten.  

Im kommenden Schuljahr werden wir die 

Willkommensklasse offiziell beenden und alle 

Schülerinnen und Schüler, deren Familien dies 

auch wollen, in unserer Schule ganz regulär 

aufnehmen. 

Wir sind sehr froh, dass diese Integration 

bisher so gut geklappt hat, und ich bin allen 

Kolleginnen und Kollegen dankbar, die diese 

Aufgabe mitgestalten und mittragen.  

 

Engagierte Elternschaft 

St. Konrad ist eine Schule von Eltern gegrün-

det und von Eltern getragen. Deshalb sind wir 

sehr froh über eine äußerst engagierte Eltern-

schaft, denn Schule und Erziehung in der 

Schule  kann ohne Mitwirkung der Mütter 

und Väter nicht gelingen. Viele Eltern haben 

sich im vergangenen Schuljahr wieder ganz 

bewusst und mit engagiertem Einsatz für die 

Belange unserer Schule eingesetzt. Vielen 

Dank an die Eltern die im Elternbeirat mitwir-

ken, an der Spitze Herr Spraul, Herr Kappler, 

Frau Biehler und Frau Stoll.  

Unser großer Dank gilt aber auch den Eltern, 

die in verschiedenen Gremien der Elternschaft 

mitarbeiten und dort zum Wohle der Kinder 

und Jugendlichen ihren Beitrag leisten. Danke 

auch an die Eltern, die sich, auch ohne ein 

besonderes Amt, einfach in der Klasse ihrer 

Kinder engagieren, dort mithelfen, bei Ausflü-

gen, bei Klassenfesten bei allen möglichen 

Aktivitäten und Anlässen. 

 

Gesundes Pausenbrot 

Auch dieses Jahr möchte ich dem Team vom  

„Gesunden Pausenbrot.“ ein besonderes Dan-

keschön sagen. Ihnen ist zu verdanken, dass 

die Schulkinder alle zwei Wochen ein ganz 

hervorragendes und gesundes Pausenvesper 

bekommen. Den Erlös dieser Aktion stellen 

die Frauen des gesunden Pausenbrotes als 

großzügige Spende immer der Schule zur 

Verfügung. So konnten wir kurz vor Weih-

nachten  eine Spende über 1400.- € entge-

gennehmen. Mit diesem Geld haben wir ei-

nen Schrank für das Schülercafé angeschafft, 

und somit kommt es wieder allen Schülern zu 

Gute. Das Team des Gesunden Pausenbrots 

braucht immer wieder Verstärkung, da jedes 

Jahr Mütter, deren Kinder die Schule verlas-

sen, ausscheiden.  

Bitte machen Sie sich Gedanken, ob Sie nicht 

auch in diesem tollen Team mitarbeiten 

könnten!  

 

Baumaßnahmen 

Baumaßnahmen begleiten uns ständig und 

sind bei so großen Häusern eine durchgängi-

ge Aufgabe, die sich vor allem immer in den 

Ferienzeiten abspielen. 

So konnten wir kurz vor 

Weihnachten  eine 

Spende über 1400.- € 

entgegennehmen. Mit 

diesem Geld haben wir 

einen Schrank für das 

Schülercafé ange-

schafft, und somit 

kommt es wieder allen 

Schülern zu Gute.  
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Herzlichen Dank ergeht an unseren Hausar-

chitekten, Herrn Hummler, an den Verwal-

tungsleiter Herrn Fehr und natürlich an die 

Hausmeister, Herrn Jehle, Herrn Oberdorfer 

und Herrn Stowasser, die sich für alle  Bau-

maßnahmen verantwortlich zeigen und sie 

mit großem Engagement auch durchführen. 

Natürlich nicht zu vergessen das Bischöfliche 

Stiftungsschulamt und unser Trägerverein, 

die sich bei der Finanzierung der Maßnahmen 

immer als zuverlässige Partner zeigen. 

Im Sommer 2017 wollen wir die Flurdecken 

im 1. und 2. Obergeschoss der Werkrealschule 

erneuern und ebenfalls mit lärmdämmenden 

Platten versehen.   

 

Personelle Veränderungen 

Dieses Jahr ist das Jahr der großen personel-

len Veränderungen. Zwei Kolleginnen Frau 

Hummler und Frau Cousin haben wir bereits 

während des Schuljahres in die Mutterschutz-

zeit entlassen, und am Ende des Schuljahres 

werden fünf Kolleginnen und Kollegen in den 

Ruhestand eintreten! Das heißt unserer Schu-

le geht viel pädagogische Erfahrung abhan-

den, aber wir konnten alle Stellen neu beset-

zen und die vielleicht fehlende Erfahrung 

wird durch eine Menge  Jugendlichkeit ausge-

glichen. Außerdem kommen im Schuljahr 

2017/18 Frau Kleinheinrich und Frau Rueß aus 

der Elternzeit zurück und Frau Buckenmaier-

Braun wird nach ihrem Sabbat-Jahr wieder 

den Dienst als Klassenlehrerin einer ersten 

Klasse antreten. 

 Verabschieden müssen wir uns von Herrn 

Manfred Roth. Herr Roth war seit August 

1976 ununterbrochen an unserer Schule als 

Lehrer tätig und geht jetzt nach 41 Dienstjah-

ren an St. Konrad in Pension. Herr Roth wur-

de in seinen ersten Berufsjahren als Klassen-

lehrer im Bereich der  Grundschule einge-

setzt.  Mehrere Jahrgänge führte er von der 

ersten Klasse bis zum Abschluss der Grund-

schulzeit am Ende des vierten Schuljahres.  

Später übernahm er 

diese Funktion auch 

im Bereich der Werk-

realschule. Bei  vielen 

Klassen,  bis hinauf 

zur 10. Klasse, war er 

auch der begehrte 

Fachlehrer für das 

Fach kath. Religion. 

Dabei wirkte er in 

seiner ruhigen und überzeugenden Art für 

seine Schülerinnen  und Schüler äußerst au-

thentisch und glaubwürdig! Er lehrte seinen 

Glauben nicht nur, sondern er lebte ihn. Das 

erfuhren seine Schülerinnen auf eindrückli-

che Weise. Am deutlichsten zeigte sich die-

ses, wenn Herr Roth mit seinen Klassen oder 

einzelnen Schülergruppen Gottesdienste 

anleitete. Besonders beeindruckend waren 

seine Gottesdienstgestaltungen bei den Ab-

schlussfeiern der 9. und 10.Klassen. 

Jahrelang führte Herr Roth die Fachschaft 

Religion und war für die Einteilung und Orga-

nisationen der Schülergottesdienste verant-

wortlich. 

Bei unzähligen Fortbildungen für das Kollegi-

um leitete Her Roth die Wortgottesfeiern mit 

uns Kollegen. Das waren immer Anlässe von 

intensiver  und spürbarer Spiritualität, für 

das Kollegium einer katholischen Schule von 

ungemeiner Wichtigkeit. 

Wir sind Herrn Roth für diese Impulse und für 

seine Tätigkeit als engagierte und kompeten-

te Lehrkraft sehr dankbar. 

Ebenfalls in Pension geht Herr Hermann 

Pfleghar.  Herr Pfleghar ist seit Januar 1980 

also über 37 Jahre als Lehrkraft an unserer 

Schule angestellt. Ausgebildet für die Fächer  

… am Ende des Schul-

jahres werden fünf Kol-

leginnen und Kollegen 

in den Ruhestand ein-

treten! Das heißt unse-

rer Schule geht viel pä-

dagogische Erfahrung 

abhanden, aber wir 

konnten alle Stellen 

neu besetzen und die 

vielleicht fehlende Er-

fahrung wird durch eine 

Menge  Jugendlichkeit 

ausgeglichen.  



Seite  5 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Schulzeitung 2017 - GWRS St. Konrad 

Biologie und Deutsch übernahm Herr Pfleg-

har sehr bald Hauptschulklassen als Klassen-

lehrer und führte sie erfolgreich zum Haupt-

schulabschluss.  

Für seine Schüler war Herr Pfleghar weit 

mehr als ein Lehrer, er war für sie ein Vorbild, 

ein Ratgeber und ein Erzieher.  

Bald arbeitete sich Herr Pfleghar auch in das 

Fach Chemie ein und wurde für uns zu einem 

wichtigen Fachmann in diesem naturwissen-

schaftlichen Bereich. Er leitete viele Jahre  die 

Fachschaft Chemie und betreute den ent-

sprechenden Fach-

raum. Bei der Reno-

vierung und Umge-

staltung der natur-

wissenschaftlichen 

Räume fiel  ihm eine 

wichtige Rolle zu.  

Auch in der internen 

Lehrerfortbildung für 

das Kollegium war 

Herr Pfleghar immer wieder aktiv. So erin-

nern wir uns noch gerne an Pflanzenbestim-

mungsübungen mit ihm.  

In seinen letzten Dienstjahren wurde Herr 

Pfleghar zum Spezialisten für die Klassen 10. 

Fünf Schuljahre in Folge  war er nun Klassen-

lehrer einer 10. Klasse und er erfüllte diese 

Aufgabe mit großem Engagement und Ein-

satz für die ihm anvertrauten Jugendlichen.  

Dafür sind wir ihm zu großem Dank verpflich-

tet.  

Was wäre ein Rutenfest ohne Hermann Pfleg-

har. Mit sehr großem Engagement hat er sich 

jedes Jahr um den Schießwettbewerb unse-

rer Schülerinnen und Schüler am Rutensams-

tag gekümmert. Er hat alle organisatorischen 

Vorbereitungen getroffen, er war beim Pro-

beschießen zur Stelle und sorgte am Ru-

tensamstag auf dem Kuppelnauplatz für ei-

nen reibungslosen Ablauf. Vor  allem hat er 

mit  den Jugendlichen im Vorfeld den Um-

gang mit der Armbrust  geübt und sogar 

andere Schulen zu Übungszwecken zu uns 

auf das Sportgelände eingeladen!  Und er 

hat, nachdem nun das das Wappenschießen 

sehr in die Diskussion gekommen ist, kühlen 

Kopf bewahrt und durch geeignete Vorschlä-

ge und Maßnahmen die Weiterentwicklung 

des Wappenschießens zum „Rutenschießen“ 

ermöglicht. Dafür sollte ihm nicht nur unse-

rer Schule dankbar sein!  

Seit August 1978 wirkt Frau Christa Tempel 

als Lehrerin an der GWRS des Bildungszent-

rums St. Konrad. Anfangs war sie in der da-

maligen Hauptschule als Fachlehrerin für 

Geschichte und Deutsch eingesetzt, doch 

bald entdeckte sie ihre Liebe zu der Grund-

schule und führte mehrere Jahrgänge jeweils 

über vier Jahre bis zum Grundschulabschluss. 

Fachfremd übernahm sie bald auch den 

Sportunterricht in verschiedenen Grund-

schulklassen und erlangte durch einen Quali-

fikationskurs auch die Berechtigung Kath. 

Religionsunterricht zu erteilen. Frau Tempel 

engagierte sich aber nicht nur für Ihre Klas-

sen, sie absolvierte auch während ihrer 

Dienstzeit die Ausbildung zur Beratungsleh-

rerin, und nach Abschluss dieser zusätzlichen 

Qualifikation im Som-

mer 1996, begann sie 

ihre äußerst erfolgrei-

che, und für die be-

troffenen Schüler und 

Eltern  oft segensrei-

che Tätigkeit, als Be-

ratungslehrerin. Diese 

Tätigkeit umfasst 

neben zahlreichen 

Tests und Beratungsgesprächen vor allem 

auch die Schullaufbahnberatung für einzelne 

Kinder, die Schulreifeüberprüfung und  
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natürlich die Beratung bei Lernproblemen 

oder sich abzeichnenden Lernschwächen. 

Frau Tempel organisierte im Rahmen dieser 

Tätigkeit auch den Förderunterricht für die 

Grundschulkinder und hier war sie für die 

Schulleitung immer eine wichtige Ansprech-

partnerin. Das zeigte sich vor allem auch im 

Bereich der Lehrerfortbildung. Bei unzähligen 

Seminaren in Obermarchtal und bei vielen 

Pädagogischen Tagen übernahm Sie die in-

haltliche und organisatorische Verantwor-

tung. 

Besonderes Augenmerk legte Frau Tempel 

auf die Schreiberziehung und vor allem auf 

die Lesefertigkeiten ihrer Schülerinnen und 

Schüler. Dabei konnte sie auch ihren Kollegin-

nen und Kollegen  immer wieder wichtige 

Hinweise und Impulse geben. 

Das Elternseminar für die Eltern der neuen 

Erstklässler  entwickelte Frau Tempel zu ei-

ner sehr informativen und interessanten 

Veranstaltung. Sie bezog dabei immer meh-

rere Kolleginnen und Kollegen mit ein, und 

auf diese Weise wurden die Eltern bestens 

auf den Schulanfang ihrer Kinder vorbereitet. 

In ihren letzten Dienstjahren wurde Frau 

Tempel noch weit über unserer Schule hinaus 

aktiv. Sie arbeitete auf Wunsch des Bischöfli-

chen Stiftungsschulamtes in einem Arbeits-

kreis mit, der sich mit der Revision des 

Marchtaler Planes für die Grundschule be-

fasste. Nach zwei Jahren intensiver Arbeit 

kann der revidierte Marchtaler Plan für die 

Grundschulen nun in gedruckter Form er-

scheinen, und er wird die Arbeit unserer 

Grundschulen die nächsten Jahre prägen. 

Für diese umfangreiche Tätigkeit mit den 

Kindern und Jugendlichen aber auch mit der 

Weiterentwicklung unserer Schule sind wir 

Frau Tempel sehr dankbar! 

Im November 1998 wechselte Frau Veronika 

Rotter an unserer Schule. Nach ihrer ersten 

Anstellung in Imst/Österreich, fand sie in 

Deutschland sehr schnell Anschluss an das 

Katholische Schulwesen. Sie arbeitete zu-

nächst als Lehrerin an der St. Wolfgang Schu-

le  in Reutlingen, und nach ihrer Mutter-

schafts- und Elternzeit, an der Schule für 

Blinde und Sehbehinderte in Baindt. 

Nach ihrem Wechsel zu uns wurde sie schnell 

als Klassenlehrerin in der Grundschule einge-

setzt. Dabei führte auch sie, mit großem Er-

folg, mehrere Jahrgänge über vier Jahre zum 

Grundschulabschluss.  

Mit ihren Fächer Ma-

thematik, Religion 

und Sport wurde sie 

natürlich auch oft als 

Fachlehrerin in ande-

ren Klassen ge-

braucht.  

Eine besondere Affini-

tät entwickelte Frau 

Rotter zur Montes-

sori-Pädagogik. Verschiedene Fortbildungen 

in diesem Bereich und sehr starkes Interesse 

für diese Pädagogik ermöglichten ihr eine 

sehr gute Gestaltung der freien Arbeit in ih-

ren Klassen. Dadurch wurde sie auch zur Im-

pulsgeberin im Bereich der Freien Stillarbeit 

für viele Kolleginnen und Kollegen. Das war 

zu diesem Zeitpunkt für unsere Schule sehr. 

wichtig. In den letzten Jahren war Frau Rot-

ter als Fachlehrerin im Fach Mathematik und   

im Fach TW in der Werkrealschule eingesetzt. 

Es gelang ihr hier sehr schnell sich in diese 

Altersstufe einzuarbeiten. Besonders im Fach 

TW konnte man bei Schulfesten und bei den 

Tagen der offenen Tür die Ergebnisse dieser 

Arbeit bestaunen.  Für diese kreative Arbeit 

mit den Kindern und Jugendlichen möchten 

wir uns bei Frau Rotter recht herzlich bedan-

ken. 
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Zum Schluss darf ich noch erwähnen, dass 

auch ich mit dem Ende dieses Schuljahres 

meinen Ruhestand antreten werde. Dankbar 

denke ich an 41 Jahre St. Konrad zurück. Ich 

freue mich und bin auch etwas stolz darauf, 

dass ich an dieser Schule über einen so lan-

gen Zeitraum arbeiten durfte,  sie begleiten 

und auch etwas mitgestalten konnte.  

Meiner Nachfolgerin Frau Wachter, den Kon-

rektoren Herrn Miller und Herrn Deck, und 

natürlich allen Kolleginnen und Kollegen 

wünsche ich von Herzen alles Gute und Got-

tes Segen für ihr künftige Arbeit . 

So blicken wir mit großer Dankbarkeit auf ein 

erfolgreiches und mit großen Herausforde-

rungen gespickten Schuljahr zurück.  

Jetzt stehen die Sommerferien vor der Tür, 

auf die wir uns alle freuen.  Wir wünschen 

Ihnen eine erholsame Sommerzeit, schöne 

Tage mit viel Zeit in den Familien und dann 

einen guten Start in ein sicher wieder span-

nendes Schuljahr 2017/18 

 

Ulrich Niedermaier 
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Die Werkrealschule St. Konrad erhält das BoriS - 

Berufswahl-Siegel BADEN-WÜRTTEMBERG 

Am 27.Juni 2017 wurde das Boris-Berufswahl-

siegel in feierlichem Rahmen an Herrn Rektor 

Ulrich Niedermaier, Frau Konrektorin Christa 

Wachter und Frau Diplomsozialarbeiterin 

Barbara Sieber stellvertretend für die Werk-

realschule St. Konrad übergeben. 

Das BoriS-Berufswahl-SIEGEL Baden-

Württemberg ist ein Zertifizierungsverfahren 

für Schulen, die im Themenbereich Berufs- 

und Studienorientierung über die geforder-

ten Standards in den Bildungsplänen und 

Verwaltungsvorschriften hinausgehen. Alle 

weiterführenden Schulen (allgemeinbildende 

und berufliche Vollzeitschularten in Baden-

Württemberg, die keine abgeschlossene Be-

rufsausbildung voraussetzen) können sich 

um eine Teilnahme am Zertifizierungsprozess 

bewerben. 

Das grundlegende Instrument für das Zertifi-

zierungsverfahren ist ein Kriterienkatalog. 

Mit diesem werden Qualitätskriterien in stan-

dardisierter Form abgefragt; er gliederte sich 

in die drei Themenbereiche Jugendliche im 

Fokus, System Schule und Schule im Netz-

werk.  

Die Schulen schätzen ihre eigene Arbeit zu 

den drei Themenbereichen des Kriterienkata-

loges ein. 

Durch eine regionale Jury (Experten aus der 

Bildungsberatung, aus Betrieben und Schu-

len) wird auf Grundlage des Kriterienkatalo-

ges eine Vorauswahl der Schulen durchge-

führt. 

Die zur Teilnahme ausgewählten Schulen 

werden anschließend vor Ort von den einzel-

nen Jurorenteams besucht und auditiert.  

Die regionale Gesamtjury trifft abschließend 

eine Auswahl an Schulen, die sie für die Ver-

leihung des „BoriS - Berufswahl-SIEGELs Ba-

den-Württemberg“ vorschlägt. Die endgülti-

ge Entscheidung über die Verleihung des 

SIEGELs erfolgt durch die Gesellschafter der 

„BoriS - Berufswahl-SIEGEL Baden-

Württemberg GbR“. 

Zeitplan für das Audit im Rahmen der BoriS-

Zertifizierung am 03.04.2017  

Zeit Aktivität 

9.00 Begrüßung und Vorstellung der Werkrealschule 
durch Rektor Ulrich Niedermaier 

Vorstellung des Berufsvorbereitungsteams durch 
Frau Wachter und Frau Sieber 

9.20 Klasse 6: Zuordnung von Berufsbildern                 
(Einstieg in die Berufsorientierung der WRS) 
Schüler/innen der Klasse 6a, Frau Messinger 

  

9.30 Klasse 7: Betriebsbesichtigung Horrachhof 
Lara 8b, Fabian 9b, Frau Anne Roth vom Horrachhof 
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Zeit Aktivität 

9.45 Klasse 8: zweiwöchiges Praktikum in Betrieben… 
Timo, Tim 8a, Sophia, Michelle 8b,                               

Herr Maucher, Frau Wachter  

10.05 Vorstellung der Schulfirma 
Faire Trade: Tobias, Leon, Jan 9a 
Pausenbrot: Anna 8a, Dominik 8a 
Handel Produktion: Maxi 9b, Tobias 8b, Leon 9b 
Frau Dengler, Herr Buhl, Herr Wolf  

10.25 Runder Tisch 
Gesprächsrunde mit Vorstand, Schulleitung, BV-

Team, Eltern, Ausbildern, Bildungspartnern,  
Kollegen 

10.50 Klasse 9: Sozialpraktikum : Berichte 
Giulia, Mandy 9b 

10.55 Klasse 10: Lapbooks 
Moritz , Johanna 10a 

11.05 Theaterszene „Vorstellungsgespräch“ 
Lena, Denis, Waldemar 9b 

11.15 Filmszene: Berufsvorbereitung an der WRS – Erfah-
rungen und Zielsetzungen 

11.25 Mein Weg nach Klasse 9 
Kilian Hesse stellt seinen zukünftigen beruflichen 

Weg vor beim Bildungspartner  Firma Zurga 
Kilian 9b, Frau  Ulrike Zurga  

11.35 Kooperation Bildungspartner Firma Ravensburger 
und Aussenklasse der Sehbehindertenschule Baindt 

in der Klasse 8c der WRS 
Saskia, Christoph, Mika 10b, Herr Maucher  

11.45 – 12.20 Führung durch das Gebäude der Werkrealschule 
Möglichkeit zu Gesprächen mit Kollegen, Schüler 

12.20 Berufsvorbereitung von Klasse 6  bis Klasse 10 
und danach …… 

Saskia, Alisa, Julia  -> stellen ihre BV-Ordner vor 
 
 Ehemalige kommen zu Wort: Kerstin Kretzer, Han-
nah Berroth, Gian-Luca Orrecchioni  

12.40 – 13.30 Abschlussrunde mit den Beteiligten 
Möglichkeit für Fragen, Gespräche usw. 
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Laudatio zur Verleihung des BoriS - Berufswahl-SIEGEL an die Grund- 

& Werkrealschule des Bildungszentrums St. Konrad in Ravensburg  

Sehr geehrter Herr Professor Jany, 

sehr geehrter Herr Urban, 

sehr geehrter Herr Rektor Niedermaier, sehr geehrte Frau Konrektorin Wachter, sehr geehrte Frau Sie-

ber, 

ich habe heute die Ehre eine kurze Laudatio auf die Katholische Freie Grund- und Werkrealschule des 

Bildungszentrums St. Konrad in Ravensburg zu halten, welche sich Anfang des Jahres mit dem Werkreal-

schulbereich für das BoriS - Berufswahl-SIEGEL beworben hat.  

Die Grund- und Werkrealschule des Bildungszentrums St. Konrad in Ravensburg ist eine von fünf eigen-

ständigen Einrichtungen am Bildungszentrum. Schulträger ist das Katholische Schulwerk Ravensburg/

Weingarten. Mit nahezu 900 Schülerinnen und Schülern in 34 Klassen und rund 60 Lehrpersonen ist der 

Grund- und Werkrealschulzweig die größte Einrichtung innerhalb des Bildungszentrums. Die Werkreal-

schule ist in zwei Klassenstufen dreizügig, ansonsten zweizügig.  
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Die Schülerinnen und Schüler verlassen die Schule nach Klasse 9 mit einem qualifizierten Hauptschulabschluss 

oder nach der 10. Klasse mit einem Mittleren Bildungsabschluss. 

Soviel zu den Rahmendaten... 

Zusammen mit drei Jurykolleginnen und -kollegen habe ich die Werkrealschule des Bildungszentrums im April zur 

Auditierung besucht und - das ist mir noch sehr deutlich in Erinnerung - wir waren alle vier überaus begeistert. 

Denn was uns in St. Konrad erwartet hat, war kein gewöhnlicher Audit, sondern ein gut durchdachter und mit viel 

Mühen vorbereiteter Einblick in die Schulgemeinschaft, die - und das hat man deutlich gespürt - Berufsorientie-

rung als eine Kernaufgabe versteht. An zahlreichen Stationen konnten wir das gesamte Spektrum der Berufsori-

entierung nachvollziehen, wir sprachen mit Schülerinnen und Schülern aller Klassenstufen, deren Lehrerinnen 

und Lehrern, aber auch mit Elternvertretern und Bildungspartnern. Nicht zuletzt mit der Schulsozialarbeiterin 

Frau Sieber, eine der tragenden Säulen der Berufsorientierung an der Werkrealschule St. Konrad. 

Die erwähnte Schulgemeinschaft, d.h. vielmehr der Aspekt der Gemeinschaft, zieht sich wie ein roter Faden durch 

das schulische Leben im Bildungszentrum St. Konrad: 

 

1. Gemeinschaftliches Lehren, Lernen und (Schul-)Leben legt in St. Konrad den Grundstein für verantwortungsbe-

wusste Schulabgängerinnen und Schulabgänger, die sich als Teil der Gesellschaft und somit natürlich auch der 

Arbeitswelt verstehen werden.  

 

2. Gemeinschaft mit den Eltern: Gerade im Berufsorientierungsprozess, darauf deuten alle Studien hin, sind die 

Eltern nach wie vor der entscheidende Ratgeber. Gemeinschaft zwischen Eltern, Schule und den Schülerinnen 

und Schülern ist also - und das zeigt sich deutlich in der Werkrealschule des Bildungszentrums - ein entscheiden-

des Element für den gelungenen Übergang von der Schule in den Beruf. 

 

3. Gemeinschaft mit den Bildungspartnern: Reischmann, Technische Werke Schussental, Schwäbischer Verlag, 

Blaser-Holzmann, Ravensburger, Zurga, Braig. Die verschiedensten Aktivitäten mit den Bildungspartnern zeigen 

an der Werkrealschule deutlich, wie Gemeinschaft zwischen Schule und Betrieb gelebt werden kann.  

 

4. Gemeinschaft am Beispiel der Schülerfirma der Grund- und Werkrealschule am Bildungszentrum St. Konrad: 

Seit dem Jahr 1999 arbeiten Schülerinnen und Schüler unter Leitung von Lehrkräften in der Schülerfirma in ver-

schiedenen Abteilungen und können dabei erste Einblicke in betriebswirtschaftliche Zusammenhänge und Abläu-

fe erhalten. Ausgangspunkt der gesamten Schülerfirma ist die Abteilung Produktion. Im Technikunterricht in der 

Einheit „Serienproduktion“ und in der AG „Arbeiten mit Holz“ entstehen qualitativ hochwertige Produkte. 
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Unter anderem werden diese dann in der Abteilung „Handel“ verkauft. In der Abteilung „Handel“ geht 

es um Einkaufskonditionen, Umgang mit Geldbeträgen und deren Abrechnung, Lagerhaltung, Werbung, 

Kapitaleinsatz und Erweiterung des Sortiments. 

In der Abteilung „Pausenbrot“ werden jeden Vormittag während der großen Pause Kleingebäck und 

Getränke von Schülerinnen und Schülern für Mitschülerinnen und -schüler verkauft - und das in großer 

Zahl... 

Die Abteilung FairTrade widmet sich als neueste Abteilung der Notwendigkeit fairer Handelsbedingun-

gen in einer globalisierten Welt zu: kleine Snacks, Fruchtschnitten oder Smoothies aus fairem Handel 

stellen hier das Produktportfolio... 

 

Beste Bedingungen für die Berufsorientierung! 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, gerne möchte ich zum Abschluss die zusammenfassende Erläuterung 

der Jury aus dem Auditierungsbericht zitieren: 

„Mit der Grund- und Werkrealschule des Bildungszentrums St. Konrad durfte die Jury eine Schule besu-

chen, die durch ihren familiären Charakter und ihr großes Engagement begeisterte. Der Schule gelingt 

es, ausgehend von einer starken Gemeinschaft, die individuellen Stärken der einzelnen Schülerinnen und 

Schüler zu fördern. Dies gilt insbesondere auch für den Bereich der Berufsorientierung und Berufswahl, 

der in der Werkrealschule als Fundament gelebt wird. Die Einbindung der Bildungspartner als öffnendes 

Element ist intensiv und facettenreich und wird durch die übergreifende Thematisierung der Berufsori-

entierung in allen Bereiche des schulischen Alltags vorbildlich ergänzt.“  

 

Mir bleibt nur zu sagen: Herzlichen Glückwunsch zum BoriS - Berufswahl-SIEGEL! 

 

Christian Gras 
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   KooBO   

= „Kooperative Berufsorientierung“ 

Ein Programm des Kultusministeriums Baden-Württemberg 

Kooperative Berufsorientierung 

Unsere Werkrealschule ist im Schuljahr 2016 / 2017 im Rahmen der Berufsvorbereitung und beruflichen Orientie-

rung berechtigt, am Projekt „Kooperative Berufsorientierung “  des Kultusministeriums Baden-Württemberg im 

Bereich des Berufsfeldes „Gesundheitsversorgung – und Pflege“ in Kooperation mit dem Pflegedienst Blaser – 

Holzmann als ausgesuchte Schule teilzunehmen. 

Seit diesem Schuljahr engagieren sich 15 Schüler und Schülerinnen aus den Klassen 7, 8 und 9 aus der Werkreal-

schule in der Seniorenarbeit bei unserm Bildungspartner  Pflegedienst Blaser-Holzmann. 

Die Berufsvorbereitung der WRS in Kooperation mit der IHK Bodensee-Oberschwaben entwickelte zusammen 

mit Frau Blaser-Holzmann ein Konzept für regelmäßige, durch Schülergruppen planbare und selbständig durch-

führbare  Freizeitmaßnahmen. 

Drei Schülergruppen gehen Donnerstagnachmittags in die ihnen jeweils zugeteilte Einrichtung.  In allen Häusern 

haben sich feste Gruppen gebildet, die die Angebote gerne und regelmäßig in Anspruch nehmen.  Die Aktionen 

der Schüler erstrecken sich von Backen über jahreszeitlich angepasstes Basteln und Singen  hin bis zu Denksport-

spielen und die Einführung in die EDV. 

Am Ende des Schuljahres erhält jede teilnehmende Schülerin und jeder teilnehmende Schüler ein Zertifikat. 
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Im Rahmen unserer Berufsvorbereitung waren neben den Projekten in Klasse 6 und 7 und dem Berufsvorberei-

tungsunterricht von Klasse 8 – 10  im vergangenen Schuljahr weitere Aktionen zu verzeichnen, die uns Einblicke 

in die Berufswelt vermittelten: 

Der Besuch des Dachdeckertrucks und Firma Braig auf dem Schulhof,  

der Besuch in der Gesundheitsakademie (Frau Öngel), 

Besuche in Eirichtungen des Pflegedienstes Blaser-Holzmann (Frau Blaser-Holzmann),  

der Besuch im Institut für soziale Berufe, 

der Besuch von Auszubildenden von Schwäbisch-Media an der Schule ( Frau Rölle, Frau Köllsch, Herr Wallin-

ger) 

die Besuche im “ Aha“ (Frau Beck, Frau Hofer),  

der Besuch des Organisators der Bildungsmesse (Herr Albert Schmid) an der Schule,  

Besuch der Bildungsmesse, 

Der Vortrag einer Gesundheits-und Krankenpflegerin (Frau Anna-Maria Haberbosch)an der Schule, 

der Besuch bei Firma Reischmann (Frau Wenzler-Voigt), 

der Besuch bei Firma TWS (Herr Hund),  

Die Besuche auf dem Horrachhof bei Fam.Roth (Ernährungskunde und Betriebswirtschaft) 

der Besuch der Vocatio-Messe Ravensburg, 

der Besuch von vier Ausbildungsbotschaftern an der Schule, 

der Besuch bei Ravensburger (Frau Melcher). 

 

Frau Glas, Berufsberaterin der Agentur für Arbeit unterstützte uns auch in diesem Schuljahr auf vielfältige Weise 

wie durch die Mitwirkung an Elternabenden und insbesondere durch die individuelle Berufsberatung. 

 

Besuch der Gesundheitsakademie 

 

Beim Institut für soziale Berufe in Ravensburg 

 

Auf dem Horrachhof 
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Bei Reischmann 

 

Bei Reischmann 

 

Berufspraktikum: Andrej bei Zimmerei Konzett 
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Unser Schutzpatron hat Namenstag –  

das „Konradsfest“ an der Grund- und Werkrealschule 

 

Zu Ehren des Hl. Konrad feiert die Grund- und Werkrealschule um den 24.November, dem Namenstag des 

Heiligen, jedes Jahr ein kleines Schülerfest. 

Der Tag beginnt in den Klassen 1 -6 mit einem Morgenkreis, in dem das Leben und Wirken des Hl. Konrad 

thematisiert und auch auf die heutige Zeit übertragen wird. Für die Klassen 7-10 findet ein Gottesdienst in der 

Hl.-Kreuz-Kirche zum selben Thema statt. Ein Flohmarkt schließt sich an, dessen Erlös zum großen Teil sozia-

len Projekten gespendet werden muss, denn Teilen mit Anderen ist die wichtigste Botschaft des Tages. Für 

die Klassen 7-10 folgen dann Vorführungen von ausgewählten Filmen, die auch Themen wie Behinderung, 

Inklusion, Teilen, Respekt, Toleranz usw. zum Inhalt haben. Die Klassen 1-6 lassen den Tag dann im Klassen-

verband ausklingen. 
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Die Arbeit der SMV begann für alle offensichtlich in der Woche nach den Herbstferien, in der sich die neu ge-

wählten Schülersprecher und Klassensprecher in einer verlängerten Pause vorgestellt haben. Die Schülerin-

nen und Schüler der Grund- und Werkrealschule konnten sich an verschiedenen Ständen über die Aufgaben 

der SMV informieren, Wünsche und Anregungen äußern und sich mit den angebotenen Speisen und Geträn-

ken stärken.  

Eine Tagung, um das neue Schuljahr gemeinsam mit den Klassensprechern, den Schülersprechern und den 

Verbindungslehrern zu planen, fand im Dezember statt. Dazu sind wir wie in den vergangen Jahren nach Bad 

Schachen an den Bodensee in die wunderschöne Villa Alwind gefahren, um fernab vom Trubel und jeglicher 

anderer Ablenkung die Weichen für die Aktionen des laufenden Schuljahres zu stellen.  

Es wurde über verschiedene Aktivitäten diskutiert, die im laufenden Schuljahr stattfinden sollen, wie z.B. neue 

Schulpullis, kulturelle und sportliche Aktionen, wie beispielsweise die Durchführung eines Fußballturniers oder 

den Besuch der Bregenzer Festspiele, Weihnachtsaktionen, Ideen für Veränderungen an unserer Schule in 

diesem Schuljahr usw.  

In verschiedenen Arbeitskreisen wurden diese Aktionen anschließend weiter bearbeitet und in Absprache mit 

der Schulleitung durchgeführt. Der erneute Verkauf von Schulpullis lag dabei zeitlich und logistisch dieses 

Schuljahr im Mittelpunkt. Nachdem viele Schülerinnen und Schüler einen Schulpulli erworben haben, fand 

anschließend immer freitags der „Schulpulli-Tag“ statt, an dem viele teilgenommen haben.  

 

Die diesjährigen Schülersprecher sind:  

Lena Ludwigkeit (Kl. 10a), Tobias Füssinger (Kl. 8b) und Valtentina Belsito (Kl. 10b) 

 

Verbindungslehrer: Fr. Messinger und Hr. Wolf 

 

Skibasar am 22. Oktober 2016 

Dieses Jahr hat die SMV der Werkrealschule einen neuen Rekord beim Kuchenverkauf auf dem Skibazar in der 

Erlangerhalle aufgestellt. Über 90 Kuchen wurden an die Wintersportbegeisterten verkauft. Bis zum Ende des 

Basars um 18:45 Uhr wurden alle Kuchenstücke restlos verkauft. Vielen Dank nochmals an alle Helfer beim 

Skibasar.  
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Besuch des Weihnachtsmarkt in Lindau 

SMV der Werkrealschule 

Aufenthalt in Bad Schachen—Villa Alwind 

Klassen– und Schülersprecher 



Verlängerte Pause mit Verkauf 
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SMV der Werkrealschule 
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Sankt Konrad entdecken 

Unter dem Motto Meine Oma lebt in Afrika 

konnte man im Zeichensaal der Werkreal-

schule exemplarisch die Herkunftsländer eini-

ger Schüler/innen-Omas mit allen Sinnen 

entdecken. Eine Ausstellung zu Ghana, Kame-

run, Togo, Kenia, Eritrea, reich bestückt mit 

Originalexponaten aus den Ländern und vie-

len Büchern bildete den Background zu einem 

kleinen Trommelworkshop mit Frau Knüfer 

und vielen Kostproben zum Essen und Trinken 

sowie vielen Originalinstrumenten zum Aus-

probieren. 
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Projekt—Bläser oder Chor in Klasse 5 & 6  

Sänger oder Bläser???? 

Seit diesem Schuljahr entscheiden sich alle unsere Fünft- und Sechstklässler entweder 

gemeinsam im Chor zu singen oder im Bläserprojekt ein Instrument zu lernen. 

Jeden Dienstag in der 1. und 2. Stunde klingt es fröhlich aus dem Musikraum der 

Werkrealschule und der Bonanza. In diesen beiden Stunden singen und musizieren die 

jeweiligen Gruppen einmal die Woche miteinander. 

Die 36 Schülerinnen und Schüler des Bläserprojektes der Klassen 5 lernen seit 9 Mo-

naten „ihr“ Instrument besser kennen. Dabei erfolgt der Unterricht in zwei Teilen: Bei 

einem Lehrer der Musikschule Ravensburg haben sie in ihren kleinen Instrumenten-

gruppen Unterricht. Jeden Dienstag in der 1. Stunde spielen alle gemeinsam im Or-

chester bei Frau Spitzmüller. Beim musischen Abend am 29. Juni konnten sowohl die 

Sänger, als auch die Bläser ihr Können zum ersten Mal unter Beweis stellen. 

Die Bläser der Sechstklässler hatten in diesem Schuljahr viele Auftritte. Sie begannen 

das Schuljahr  gleich am ersten Schultag musikalisch und musizierten für die neuen 

Fünftklässler bei deren Einschulungsfeier. Kurz darauf im November begleiteten sie 

den St. Martin mit allen Kindergartenkindern und Erstklässlern bei unserer schönen 

Martinsfeier. Schon im Dezember musizierten sie gemeinsam mit den Chören beim 

Christkindlesmarkt in Ravensburg. 

Der nächste wichtige Auftritt war unser „St. Konrad entdecken“ schon gleich Mitte Feb-

ruar. Seit Februar übten nun alle fleißig für unseren musischen Abend. 

Und zu aller Freude und Spaß, den das Singen und Musizieren mit sich bringt: Singen 

und Musizieren steigert das Lernvermögen und die Konzentrationsfähigkeit! 
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Hüttenaufenthalt der Kletter-AG vom 19.– 21. Juni 2017 

 

Am Montag den 19. Juni sind wir um 15 Uhr auf dem Pausenhof der Werkrealschule mit 

dem St. Konrad Bus Richtung Gortipol im Montafon losgefahren. Nach ungefähr 1 ½ 

Stunden waren wir fast da. Auf einem Parkplatz in der Nähe unserer Hütte haben wir 

angehalten und uns in Zweiergruppen aufgeteilt. Frau Messinger und Herr Amann ha-

ben jeder Gruppe eine Landkarte gegeben. Mit dieser Karte mussten wir nun den Weg 

zu Hütte selbstständig finden. Als alle Gruppen die Hütte gefunden hatten erkundeten 

wir alles und bezogen unsere Zimmer.  

Anschließend war es an der Zeit Abendessen zu machen. Es gab Käsespätzle und Salat. 

Nach dem Essen saßen wir noch draußen vor der Hütte am Lagerfeuer 

zusammen und spielten Spiele.  

Am Dienstag mussten wir früh aufstehen hatten aber trotzdem einen 

gemütlichen Morgen. 

Nach dem Frühstück richteten wir uns unsere Lunch-Pakete für den 

Mittag: Belegte Brote, Gemüse und Müsliriegel. Danach packten wir un-

sere Rucksäcke und die Klettersteigausrüstung und machen uns dann 

auf den Weg zum Klettersteig „Rongg-Wasserfall“. 

Wir parkten in Gargellen auf einem Parkplatz und liefen dann zum 

Start. Der Klettersteig „Rongg“ ist eine Schlucht und in der Mitte fließt 

ein Bach. Man ging mit Karabinern gesichert die Felswand hoch und entlang. An man-

chen Stellen war es wirklich nicht einfach weiter zu kommen. 

Am Ende angekommen machten wir Rast und aßen unsere Lunch-Pakete. Danach mach-

ten wir eine Wanderung bis zur Kesselhütte, bevor wir uns wieder auf den Rückweg 

zum Parkplatz und zu unserer Hütte machten. 

Der letzte Tag begann wieder mit einem gemeinsamen Frühstück. Danach räumten wir 

die Hütte gemeinsam auf und luden unser Gepäck in den St. Konrad Bus.  

Zusammen fuhren wir wieder nach Gargellen. Heute stand ein weiterer Klettersteig auf 

dem Programm, der Klettersteig „Röbi“. Diesmal ging es weniger in die Höhe. Dafür 

arbeiteten wir uns den glitschigen Fels entlang bis zum Ende des Klettersteigs. Mittags-

pause machten wir an der Rongg-Alpe, bevor wir wieder abstiegen und uns auf den 

Rückweg nach Ravensburg machten. 

Annika Sorg   Daniel Mat   Sam Graf   Max Baumbusch   Lukas Geiselhart   Julian Reisch 
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In diesem Jahr wagte sich die Theater AG der Werkrealschule an ein Krimistück heran. Wie kann man auf 

der Bühne Spannung erzeugen? Was muss der Zuschauer wann wissen, damit es logisch, aber auch geheim-

nisvoll bleibt? Und wer klärt das Verbrechen auf? Wie lösen wir das Rätsel? Solche Fragen und noch viele 

mehr beschäftigten die neun Schauspieler und ihre Leiterin Fr. Kink. Gemeinsam entwickelten und probten 

sie auch dieses Jahr ihr eigenes Stück und brachten eine spannende, unterhaltsame und glaubwürdige Ge-

schichte auf die Bühne: Blue, Rosalie, JD und Charlie sind vier Kinder, die meist auf der Straße herumhän-

gen. Sie beobachten unfreiwillig einen Mord. Aber da die Polizei ihnen nicht glauben will, machen sie sich 

selbst auf die Suche nach dem Täter, um ihn zu überführen. Blue lässt sich sogar bei einem Ladendiebstahl 

erwischen (obwohl das gegen seine Ehre als Straßenkind verstößt), um im Polizeirevier nach Hinweisen zu 

forschen. Und Rosalie gibt sich als Reporterin einer Schülerzeitung aus und erfährt dadurch, dass der Täter 

den Job seines Opfers gestohlen hat. Der immer hungrige Charlie ist mit dem Obdachlosen Walter befreun-

det, der ihnen wichtige Hinweise gibt und der stille JD redet zwar wenig, aber passt genau auf und er hat 

flinke Finger. Zusammen haben sie endlich herausgefunden, wer der Mörder ist, als dieser ihnen auflauert 

und sie beinahe auch tötet. Gott sei Dank sind Kommissar Klemmer und sein Kollege Becker aber rechtzeitig 

zur Stelle und nehmen den Täter fest. Der wurde nämlich schon länger wegen mehrerer Morde gesucht, 

wobei er immer das Leben seiner Opfer übernommen hat. Dadurch hatte er es geschafft, der Polizei so lan-

ge zu entkommen. Er war eben der „Mann ohne Gesicht“. Nach diesem überraschenden Ende spendete das 

Publikum begeisterten Beifall. Vor allem das intensive Spiel der jungen Akteure, die originelle Geschichte 

und die coolen Sprüche hatten sowohl den jungen als auch den älteren Zuschauern sehr gefallen. Ein durch 

und durch gelungenes Theaterprojekt! Wir freuen uns aufs nächste Jahr! 
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Tanz-AG der Werkrealschule 

Für die 15 Schülerinnen und Schüler der Tanz-AG der WRS ging es dieses Jahr turbulent zu. Kurz 

nachdem wir uns zusammengefunden hatten, wurde uns der erste Auftritt angekündigt.  

Wir sollten bei der 25. Schultanzbegegnung von Baden-Württemberg mitmachen. Da ließen wir uns 

nicht zwei Mal bitten. Mit viel Motivation und Engagement machten wir uns an die Arbeit und übten in 

vielen Extrastunden unsere Choreographie zu „Shape of you“ von Ed Sheeran ein. Und dann kam der 

große Tag. Gemeinsam mit 560 Schülern aus insgesamt 25 Schulen führten wir unsere Darbietung 

in der Ravensburger Oberschwabenhalle auf. Das war ein sehr beeindruckendes Erlebnis, das wir 

sicher nie vergessen werden. 

Aber auch danach wollten unsere Füße einfach nicht still stehen. Wir probten fleißig weiter, da wir kurz 

darauf beim Musischen Abend der Grund- und Werkrealschule mitwirkten, der ebenfalls ein großer 

Erfolg war. 

Und ihr könnt euch sichern sein, dass wir danach immer noch nicht genug hatten. Ganz im Gegenteil. 

Wir stürzten uns weiter ins Proben und erweiterten unsere Choreographie, um das Publikum bei 

„Tanzen, Spielen, Musizieren“ am Ravensburger Rutenfest in unseren Bann zu ziehen. 

Ein Highlight, das wir uns zwischen den ganzen Proben einmal gönnten, war die Musicalausfahrt 

nach Stuttgart in „Tanz der Vampire“. Dort ließen wir uns von den tanzenden Vampiren verzaubern 

und inspirieren. Oder muss das infizieren heißen? :-) . Was wir aus all der Inspiration, Erfahrung und 

Freude machen?  

Lasst euch nächstes Jahr überraschen! 
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Projektprüfung der 9. Klassen 

Themen der Projektprüfung Klasse 9a 

Thema Schüler- Gruppe Betreuende 
Lehrkräfte 

Stress 
„Lebensversicherung oder Krankmacher“ 

Bajic Marija 
Brosch Jana 
Eltrich Annabell 
Klan Selina 

Fr. Aicher 
Fr. C.Wachter 

  
Brighton 

Brüll Marie 
Ernst Lea 
Meister Franziska 
Ritter Sophia 

Fr. Fuhrmann 
Hr. Ruess 

Fair Trade – 
Auf dem Weg zur Fairtrade-Schule 

Apricena Leon 
Köppl Jan 
Steinert Tobias 
  

Fr. Herzer-Boll 
Fr. Sommer 

Erstellung einer Videoanimation zum  
Thema „Handysucht“ 

Boese Lars 
Frick Benita 
Helms Smilla 

Hr. Kneißle 
Hr. Buhl 

Erneuerbare Energien – Wasserkraft Horn Matthias 
Kostka Kai 
Steinhauser Fabian 

Hr. Wolf 
Hr. Amann 

Erneuerbare Energien -  Windkraft,  
Photovoltaik 

Ghercioiu Tano 
Kinzer Mario 
Lang Simon 
Lindinger Sebastian 

Hr. Wolf 
Hr. Buhl 

Objekt aus Stahl erstellen Amann Felix 
Kretzer Max 
Rundel Stefan 

Hr. Wolf 
Fr. Herzer-Boll 

Stonehenge – der magische Steinkreis Boscher Natalie 
Hinderberger Johanna 
Strobel Ramona 

Fr. Sommer 
Hr. Buhl 



Seite  39 

Projektprüfung der 9. Klassen 

Schulzeitung 2017 - GWRS St. Konrad 

Themen der Projektprüfung Klasse 9b 

Thema Schüler- Gruppe Betreuende 
Lehrkräfte 

Deutsches Rotes Kreuz Kaletta Celine 

Lefler Waldemar 

Pastorelli Giulia 

Schmonsees Lana 

Hr. Maucher 

Fr. Aicher 

Die Allianz Arena Andric Jovana 

Blattner Robin 

Ertl Dominik 

Finkbeiner Anna 

Hr. Maucher 

Fr. Sieber 

09 /11 Fernandes Marta 

Gleichauf Daniela 

Hesse Kilian 

Hr. Amann 

Fr. Graf 

Essstörungen Gälle Maren 

Jäger Beate 

Kobiljar Amina 

Preiser Miriam 

Fr. Dengler 

Fr. Messinger 

Illegaler Hundehandel Adomeit Hanna 

Nowak Mandy 

Wieland David 

Fr. Herzer-Boll 
Hr. Bruder 

Die Geschichte des Computers Hanewald Kevin 

Ohrt Leon 

Sauter David 

Hr. Kneißle 

Hr. Bruder 

Vulkane Kaucher Selina 

Lamberts David 

Locher Jonathan 

Fr. Badent 

Hr. Dittmann 

Naturkatastrophen Fischer Maximilian 

Knöpfle Fabian 

Leotta Denis 

Hr. Roth 

Hr. Dittmann 
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Willkommensklasse an der GWRS 

WILLKOMMENSKLASSE 

 

Mit 12 Kindern ist die Willkommensklasse in das Schuljahr 2016/17 gestartet.  

Wael ging schon sehr schnell ganz in die 6. Klasse zu Herr Amann.   

Zum Jahresende hin, haben zwei Kinder in die 2. Klasse von Frau Andresen gewechselt, 

sowie zwei Kinder in die 3. Klasse von Frau Lohner. Diese vier kamen jeden Montag 

noch zum Morgenkreis in die Willkommensklasse. 

Etwa zur gleichen Zeit wurden die restlichen sieben Kinder in den fünf ersten Klassen 

stundenweise eingegliedert. Die Kinder nahmen hauptsächlich in Mathematik und Sport 

am Unterricht der 1er teil. 

Alle Kinder haben vor allem in Deutsch über das Schuljahr tolle Fortschritte gemacht.  

Neben dem Unterricht haben wir viele spannende Sachen erlebt. 

Wir haben das Theaterstück ‚Kalif Storch‘ auf die Bühne gebracht. Das war eine ganz 

neue Erfahrung für die Mädchen und Jungen und alle waren mit Feuereifer dabei. Vor 

Weihnachten, waren wir mit einer Klasse in der Küche und haben gebacken. Offene 

Münder und lachende Gesichter hat der Weihnachtszirkus gezaubert, welchen wir in den 

Weihnachtsferien besucht haben. Das erste Mal auf Eis bewegten sich die Kinder beim 

Eislaufen der Grundschule. Die Klasse hat erlebt, was es heißt, alemannische  Fasnacht 

zu feiern. 10.-Klässler zeigten ihre Mäschkerle und die Kinder durften die Larven mit 

großem Spaß aufsetzen. Gegen Ende des Schuljahres waren wir im Reitstall und die 

Kinder durften sich im Spieleland austobt.  

All die Erlebnisse, haben großen Spaß gemacht. Sie sind aber auch immer ein Lernort 

und geben unerschöpflichen Sprachanlass. 
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Unser Schulgarten 

 

Auch unsere AG „Tiere und Pflanzen im Garten“ hat in diesem Jahr fleißig gearbeitet. Im Klassen-

zimmer und im Schulgarten beschäftigten sich die Kinder mit den verschiedenen Tieren und Pflan-

zen unseres Schulgartens. 

Im Herbst setzten die Kinder Blumenzwiebeln von Frühblühern ein, entfernten das Laub der Wiese 

und sammelten die Äpfel unseres Apfelbaums auf. Im Frühjahr und Sommer wurde Unkraut gejätet 

und neue Pflanzen wurden eingesetzt. Außerdem ent-

stand ein kleiner Barfußpfad. Aus den vielen Kräutern 

unseres Schulgartens machten die Kinder Tee, Kräuter-

quark und leckere Limonade.  

 

Neben der Arbeit im Garten wurde rund um 

das Thema „Pflanzen und Tiere im Garten“ 

gebastelt, gemalt, gelesen und geschrieben. 

Dachziegel und Holzstäbe wurden zur Garten-

dekoration bemalt. Die Kinder informierten 

sich auch über Tiere und Pflanzen und erstell-

ten Plakate und ein eigenes Tierbuch. 
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Weihnachten 2016—Projekt „Krippe heute“ 

„Was wäre, wenn …?“ 
… Jesus 2016 zur Welt käme? 
… Maria und Josef in diesen Tagen unterwegs wären? 
 
Wo würden sie Unterkunft beziehen?  
Wo würde Jesus, der Heiland, geboren werden?  
Wer würde – wie damals die 3 Weisen aus allen Erdteilen anreisen,  
um dem neu geborenen Friedensfürst einen Besuch abzustatten?  
Welche Menschen kämen herbeigeeilt,  
das Kind, die Familie zu besuchen und Interesse und Solidarität zu bekunden? 
 
Dem „Fürchtet euch vor Fremden“, das uns aus den Medien zusetzt, setzt die Weihnachtsbotschaft entgegen: 
„Fürchtet euch nicht!“  
 
"Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, 
der HERR in der Stadt Davids."  
 
"And the angel said unto them, Be not afraid ; for behold, I bring you a good tidings of great joy which shall be to all 
the people: for there is born to you this day in the city of David a Saviour, which is Christ the Lord." 
 
Lukas 2,10+11 
 
Weihnachten  
- ein Gegenentwurf gegen Angst und Furcht! 
- ein Ja zur multikulturellen Gesellschaft! 
 
Hirten, damals Menschen am Rande der Gesellschaft, eilen zur Krippe. 
Drei Weise, Stellvertreter der damals bekannten Erdteile, kommen gemeinsam, angetrieben von der Vision einer 
friedfertigeren Welt. 
Die Welt zu Gast an der Krippe. 
 
„Wahrlich, ich sage euch: Was ihr getan habt einem meiner geringsten Brüder und geringsten Schwestern, das habt 
ihr mir getan.“ (vgl. Mt 25,40)  
 
Und heute?  
Wo stehen wir an diesem kommenden Heilig Abend?  
Wer steht an der „Krippe“? 

 
 

Im Kunstunterricht der neunten Klassen und einer vierten Klasse sind wir diesen Fragen nachgegangen. 

Das Ergebnis sieht man in den Gruppenarbeiten der Schüler*innen. Alle waren sich einig, dass, wenn Jesus in einer 

Asylunterkunft zur Welt käme, anstelle der 3 Könige, die die damals bekannte Welt vertraten, heute 4 Menschen 

stehen müssten, die dem wegweisenden Stern folgen. Die Schüler*innen wünschten sich einhellig Angela Merkel 

und Barack Obama als weltliche Vertreter und akzeptierten Papst Franziskus und den Dalai Lama als geistliche Ver-

treter. Dass die Frauenquote so gering ausfiel, haben andere zu verantworten, die für eine immer noch männerbe-

setzte Welt verantwortlich zeichnen. 

 

Viele Klassen haben sich die fertigen Krippen anschauen und darüber diskutieren können. Es gab immer auch Schü-

ler/innen, die mit unseren Werken nicht einig waren. 

Gerne darf über die Krippenentwürfe diskutiert werden. 

Kommentare können geschickt werden an: herzer.mariotte@gwrs.bzstkonrad.de 
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Die WRS bei der Erfindermesse „Maker Faire“ 

Die WRS bei der Erfindermesse „Maker Faire“ 

Vom 15. Juli – 16. Juli 2017 fand in der Messehalle in Friedrichshafen die MAKER FAIRE 

statt. Dies ist ein Wettbewerb rund ums Machen, Tüfteln und Gestalten. Auch unsere Schule 

war vertreten mit drei Projektgruppen und war erfolgreich. Unsere Schüler wurden mit Ur-

kunden und  Medaillen ausgezeichnet.  

Unsere Projekte: 

 

Miniwasserkraftwerk 

Nie wieder leere Akkus. An jedem Gewässer lässt sich mit einem Miniwasserkraftwerk Strom 

erzeugen, um z.B. Handys, Licht usw. wieder betreiben zu können. Dank dieser Erfindung 

braucht man keine Steckdose mehr, um seine Akkus aufzuladen. 

 

Sitzgelegenheit aus Stahl 

Aus alten Ölfässern, Felgen und gebrauchten Bussitzen wurde eine attraktive und bequeme 

Sitzgelegenheit hergestellt. Alle schrottreifen Materialien wurden somit nochmals wiederver-

wendet. 

 

Mini-Photovoltaik-Anlage für die Bevölkerung 

Energiewende im Kleinen mit großer Rendite. Mit gebrauchten Solarmodulen kann man noch 

viel Strom erzeugen und diesen direkt in das häusliche Stromnetz über eine Steckdose ein-

speisen oder mit einem Solarspeicher zwischenspeichern. Eine Rendite von über 50% pro 

Jahr ist möglich. 
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Kunst-AG der Grundschule 

Impressionen aus der Kunst-AG 

 

In diesem Schuljahr kamen jeden Mittwoch Nachmittag 9 Mädchen und Jungen aus 

den Klassen 3 und 4 in der Kunst-AG zusammen. Unter Anleitung von Frau Sekul 

entstanden in freier, kreativer Atmosphäre zarte Zeichnungen, bunte Gemälde, aus-

drucksstarke Tiere sowie farbenfrohe Gemeinschaftsproduktionen. Mit großer Be-

geisterung wurden auch in diesem Jahr wieder in Zusammenarbeit mit der Kinder-

stiftung Ravensburg Holzsterne bemalt. Außerdem schafften und werkelten die Kunst

-AG-Kinder mit vollem Einsatz beim Kulissenbau des Grundschultheaters mit. Nicht 

zuletzt zeigten die Künstlerinnen und Künstler durch die Gestaltung eines Graffitis 

für den Musischen Abend ihre Talente. 
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GS-Chorkinder werden "Chorwürmer" 

 
Der Grundschulchor hat einen neuen Namen. Anlässlich eines Auftritts bei der Ver-

anstaltung "Ohrwürmer - Grundschule meets Gymnasium" im März diesen Jahres 

wurde die Idee geboren. Dank der freundlichen Unterstützung unseres ehemali-

gen Kollegen Walter Kibler, aus dessen Feder das Design stammt, konnte die 

Truppe an diesem Abend erstmals in "neuem Gewand" singen. Ein voller Erfolg! 

Bei den Chorwürmern können Jungen und Mädchen ab der zweiten Klasse mitma-

chen. Voraussetzung ist lediglich die Freude am Singen und die Bereitschaft, sich 

durch die Musik dazu anste-

cken zu lassen! 

In diesem Schuljahr fanden 

sich jeden Montag in der 

dritten Stunde 57 Kinder im 

Musiksaal ein, um eine Schul-

stunde lang mit ihrer Leiterin 

Frau Sekul zu alte und mo-

derne, lustige und ernsthafte, flotte und ruhige Lieder einzuüben. Neben der oben 

beschriebenen Veranstaltung umrahmten die Chorwürmer den Familiengottes-

dienst in der Adventszeit und kurz darauf die Weih-

nachtsfeier des Seniorenclubs Ravensburg. Ein wei-

terer Höhepunkt für die Sängerinnen und Sänger ist 

in jedem Jahr die Mitwirkung beim Grundschultheater 

Ende Mai. Schließlich rundet ein Auftritt beim Musi-

schen Abend im Juni das Chorjahr ab. 
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Klasse 1c gewinnt Fußballturnier 

 

Die Klasse 1c ist Gewinner des diesjährigen Fußballturniers. Vor allem dank einer starken Mädchen

-Mannschaft setzte sich die 1c bei der vierten Auflage des Turniers mit insgesamt 17 Punkten sou-

verän unter den fünf Klassen durch. Auf Platz 2 schaffte es die 1b mit 11 Punkten, gefolgt von der 

1e (9), der 1a (7) und der 1d (5). Die Spiele verliefen sehr fair und alle Kinder waren mit großem 

Eifer bei der Sache. Bei der Siegerehrung durfte die Klasse 1c einen Wanderpokal entgegenneh-

men, der nun bis zur vierten Klasse im Klassenzimmer einen besonderen Platz einnehmen wird. 

Außerdem bekamen alle Klassen eine Urkunde, die im Klassenzimmer ausgehängt wird. 



Seite  61 

Volleyball—Wettkampf der Grundschulen 

Schulzeitung 2017 - GWRS St. Konrad 

„Jugend trainiert für Olympia“ 

Im Volleyball ( Wettkampf V der Grundschulen ) 

St. Konrad-Kinder beim Oberschulamtsfinale  auf Platz 3 

Da der VfB Friedrichshafen mit dem Projekt „Volleyball macht Schule“ und seinen Trainern und Bundes-

ligaspielern inzwischen zahlreiche Grundschulen der näheren Umgebung besucht und Kurse anbietet, 

beteiligten sich in diesem Jahr wieder 11 verschiedene Grundschulen bei der Oberschulamtsmeisterschaft 

im GS-Volleyball. Alle schickten jeweils Zweierteams ins Rennen und spielten nach vereinfachten Regeln 

gegeneinander. Beim Turnier am 27. Juni 2017  in der ARENA Friedrichshafen waren ca. 70 Kinder an zwei 

Langnetzen ( Arena + Trainingshalle ) im Einsatz und kämpften fast drei Stunden um jeden Ball.  

Schnell war zu sehen, dass dieses Turnier ein noch nie gezeigtes 

tolles Spielniveau hatte, da die eher größeren Schüler aus dem 

Raum Friedrichshafen schon mehrmals in der Woche im Verein 

trainieren. Sie zeigten in diesem Jahr bereits Blockaktionen und 

Angriffe im Sprung. Unsere eher kleineren Spieler waren jedoch 

wieselflink, ahnten meist schnell die Ballrichtung und konterten 

danach eiskalt in die Lücken der Gegner. So konnten wir in 40 

Spielen tatsächlich 28 Siege feiern, bei einem Unentschieden und nur 11 oft knappen Niederlagen. 

Am Ende siegte die GS Meckenbeuren-Kehlen vor der GS Albert-

Merglen FN  und  knapp dahinter unsere GS St. Konrad Ravens-

burg.  Auf den weiteren Plätzen folgten Grundschulen aus Fisch-

bach, Tettnang, Horgenzell, Ailingen, Ulm, Schreienesch FN, Ber-

matingen und Markdorf. 

Dieser 3. Platz der St. Konrad-GS ist deshalb herausragend,  weil 

wir nur Jungs der Kl. 4b aus der Schul-AG im Einsatz hatten. Pa-

rallel wurde wieder der Wanderpokal des Kreises Ravensburg aus-

gespielt, den sich unsere St.Konrad-Kinder vor der  GS Horgenzell 

sicherten. 

Die erfolgreichen St. Konrad-Spieler aus der Volleyball-AG (h.v.l.)  

Leonard Koch, Tom Wiedemann, Aron Stoll, Tim Bauer  (v.v.l.) Tor-

ben Zumbiel, Jakob Blumenthal, Jona Wiedemann und Otto 

Bohmeier. 
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Känguru-Wettbewerb der Mathematik 2017  

Erfolgreiche Teilnahme am 

Känguru-Wettbewerb 2017 

Zum fünften Mal wurde in diesem Schuljahr an unserer Grundschule der Känguru-

Wettbewerb der Mathematik durchgeführt. Insgesamt nahmen 98 Schülerinnen und 

Schüler der Klassenstufen 3 und 4 an dem Wettbewerb teil, so viele wie noch nie! 

Neu dabei waren in diesem Jahr auch 5 Schülerinnen und Schüler aus den Klassen 

5 und 6 unserer Werkrealschule. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer trafen sich am Donnerstag, den 16. März 2017 in 

der Bonanza, um in 90 Minuten möglichst viele der 24 kniffligen Aufgaben richtig zu 

lösen. Da rauchten die Köpfe! 

Die Multiple-Choice-Aufgaben des Wettbewerbs sind vielfältig: Durch Grübeln, Knobeln, 

Rechnen und Schätzen soll vor allem die Freude an der Beschäftigung mit der Ma-

thematik geweckt werden. Ein Wettstreit, bei dem es nur Gewinner gibt!  

So konnten Herr Miller, Frau Heine und Frau Sekul Ende Mai allen Teilnehmern eine 

Urkunde mit der erreichten Punktzahl und einen Knobelspiel überreichen. Darüber 

hinaus gewann Sofia Blaser (4e) ein Känguru-T-Shirt für den weitesten "Känguru-

Sprung" - das sind die 

meisten richtigen Lösungen 

in Folge. Weitere Sachprei-

se für besonders hohe 

Punktzahlen gingen an Eva 

Wolsky (3b, 2. Preis), Karola 

Pfender und Lotta Spaude 

(beide 3e, 3. Preis). 
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Streicherprojekt  an der Grundschule 

 

 

An der Grundschule findet seit vielen Jahren das Streicherprojekt in Kooperation 

mit der Musikschule Ravensburg statt. Die Musikschullehrer kommen an die 

Schule und geben den Schülern auf ihrem jeweiligen Instrument Unterricht. Zu-

sätzlich musizieren Lehrerinnen des Bildungszentrums mit den Ensembles der 

ganzen Klassen im Orchester. 

Das Streicherprojekt findet über zwei Jahre 

mit Beginn des 3. Schuljahres statt.  

Im Schuljahr 2016/17 nehmen  12 Schüler 

aus Klasse 3 und 9  aus Klasse 4 teil. Die En-

semblestunden sind für die Dritt- sowie für 

die Viertklässler nach dem Unterricht don-

nerstags in der 5. bzw. 6. Stunde. 

Neben dem Unterricht in Kleingruppen soll auf diese Weise das Zusammenspiel 

gefördert werden. Das Erlernen eines Streichinstruments und das Spielen in ei-

nem Orchester werden angebahnt.  

Außerdem lernen die Schüler vor einer Gruppe vorzuspielen, indem sie im Or-

chester im Advent, bei der Streichervorstellung für die neuen 3. Klässler und am 

Musischen Abend ein kleines Konzert darbieten. Die Spielfreude und das Zusam-

menspiel sollen  im Vordergrund stehen.  
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Adventsmontag - Tragt in die Welt nun ein Licht 

 

In den letzten Jahren ist es an unserer Grundschule zur Tradition geworden, die Adventswochen besinnlich mit 

den Klassen zu beginnen. Immer wöchentlich im Wechsel treffen sich die Klassenstufen 1/2 und 3/4 am Montag-

morgen auf den blauen Stufen im Foyer der Grundschule.  Musikalisch umrahmt wird der Adventmontag von 

Streichinstrumenten, Flöten oder Chor. Einzelne Klassen bereiten passende Impulse vor und gemeinsame Ad-

ventlieder und Gebete dürfen natürlich auch nicht fehlen. Zum Schluss werden dann am Adventskranz die Klas-

senkerzen entzündet und die einzelnen Klassen ziehen in besinnlicher Atmosphäre mit dem Lied „Tragt in die 

Welt nun ein Licht“ in ihre Klassenzimmer.  
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Emil und die Detektive—Theater Klassen 1 und 3 
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Verabschiedung—Rektor Ulrich Niedermaier 

Dienstag, 18. Juli 2017— 08.00 Uhr 
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Verabschiedung—Rektor Ulrich Niedermaier 

Donnerstag, 20. Juli 2017— 18.00 Uhr 
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Theater-AG der Grundschule 

,,Glück findest du nicht, wenn du es 

suchst, sondern wenn du zulässt, dass 

es dich findet.“ 

 

Kleeblatt- ein warmherziges, fröhliches 

Mädchen möchte seiner Mutter helfen, 

von der mysteriösen Krankheit Corillo-

nitis geheilt zu werden. Es muss sich 

hierzu aber auf die Suche nach dem 

Zauberer in einem lange verschwunde-

nen Königreich machen. Ohne Furcht 

stürzt sich Kleeblatt kopfüber ins 

Abenteuer. Auf diesem beschwerlichen 

Weg trifft es auf allerlei bunte Ge-

stalten und Menschen. Mal hilfsbereit, 

mal hinterlistig. Es muss mit einer 

bösen, alten Hexe fertigwerden, genauso 

mit dem dunklen, nebligen Moor und 

Trollen, die in einer Drachenhöhle 

wohnen.  

Kleeblatt wird begleitet von einem 

Frosch mit Hasenohren, etwas unge-

schickten und nicht immer nüchternen 

Landstreichern und anderen hilfsbereiten 

Kindern, welchen sie auf ihrer be-

schwerlichen Reise begegnet. Ständig 

ändert sich der Plan, wie sie nun den 

sagenumwobenen Zauberer finden kön-

nen, der ihre Mutter endlich heilen 

soll. Schlußendlich, als sie jeglichen Mut 

beinahe verloren haben, sprechen sie 

gemeinsam über ihre Hoffnungen, welche 

sie in den Zauberer stecken. Eine 

Botschaft zeigt ihnen, dass man von 

ganzem Herzen an etwas glauben muss, 

dann kommt man auch ans Ziel. Und 

als sie bemerken, dass sie dies gerade 

tun, erscheint aus dem Nichts das lange 

als vermisst geltende Königreich. An 

dieses hatte schon lange niemand mehr 

geglaubt und somit ist es immer mehr 

verblasst. Genauso wie es mit unserem 

Glauben passieren kann, wenn er in 

Vergessenheit gerät. Deshalb sollte man 

sich jeden Tag und in welcher Situation 

auch immer sagen: Ich glaube fest 

daran. Dann wird man seine Ziele 

erreichen. Und so kam es, dass Klee-

blatts Mutter geholfen werden konnte 

und der Glaube des Mädchens und der 

Kinder fast Vergessenes wieder in Er-

innerung gerufen hat. 

Das liebevoll inszeniertes Theaterstück 

wurde von den Kindern der Grundschule 

St.Konrad am 17. und 18.Mai 2017 

aufgeführt. Traumhafte, fantasievolle 

Kulissen und klangvolle Musik entführten 

die Zuschauer für knapp 90min ein 

Fantasiereich, das den Alltag vergessen 

ließ. 

Insgesamt waren an dem selbst ge-

schriebenen Theaterstück -unter der 

Leitung von Silke Kink und Isabel 

Cousin- rund 160 Kinder beteiligt. 5 

Arbeitsgemeinschaften arbeiteten ein Jahr 

lang Hand in Hand an diesem Projekt.  

Kleeblatt und das verschwundene Königreich 
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Rund 60 Kinder aus der Theater-AG, 

16 Kinder aus der Tanz-AG unter 

der Leitung von Frau Dengler, 9 Kinder 

aus der Kunst-AG von Frau Sekul, 

plus die Klasse 4c als begleitende In-

strumentalgruppe, waren beteiligt.  

Ein großes Dankeschön an alle Kolle-

ginnen und Kollegen, sowie Eltern und 

allen anderen helfenden Händen, welche 

diese gelungenen Aufführungen möglich 

machten.  
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Theater-AG — Aufführung Mittwoch 
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Theater-AG — Aufführung Donnerstag 
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Tanz-AG der Grundschule 

Tanz-AG GS 

 

Mit viel Tanzbegeisterung und Freude haben sich in diesem Jahr 17 Schülerinnen 

daran gemacht, gleich drei 

verschiedene Tänze einzustudieren. 

Für das Theaterstück „Kleeblatt und das verschwundene Königreich“ schlüpften 

wir in die Rolle der bösen Moorelfe. 

Zu den düsteren Klängen von „Way down we go“ (Kaleo) wurden wir lebendig, 

machten mal in grazilen leichtfüßigen 

und mal in ausufernden Bewegungen das Moor - äh Entschuldigung natürlich die 

Bühne unsicher. 

Und dann kam die große Herausforderung. Wir sollten unsichtbar tanzen. Das 

geht nicht? Das denkt ihr wohl! Wir 

haben das Unmögliche möglich gemacht und haben in einem magischen 

Schwarzlichttanz nur durch unsere tanzenden 

Hände inmitten der schottischen Hochmoore das Schloss entstehen lassen. 

Ihr könnt euch sicher vorstellen, dass wir bei den Proben immer viel Spaß dabei 

hatten, die unterschiedlichen Tanzstile 

umzusetzen. 

Nachdem die ersten Aufführungen erfolgreich über die Bühne gebracht worden 

sind, haben wir uns gleich daran 

gemacht, den Tanz für ein großes Gemeinschaftsstück einzuüben. Auch hier kam 

eine neue Herausforderung auf uns 

zu, wir sollten auf Live-Musik Tanzen. Zum Lied „Supercalifragelistig“, das auf 

Herrn Niedermaier umgedichtet 

worden war, haben wir leichtfüßig wie Mary Poppins und genau wie sie mit unse-

ren Schirmen getanzt und alle 

verzaubert. 
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Einschulung der 1. Klassen 

Buchstabenfresser bei der Einschulungsfeier 

 

„Endlich ist es so weit und der erste Schultag ist gekommen“, so hat sich sicherlich so mancher Erst-

klässler an diesem Tag voller Vorfreude gedacht. Und auch die gesamte Schule freute sich natürlich, 

als sich der große Saal mit Kindern, Eltern, Großeltern und Freunden füllte. Zu Beginn begrüßten die 

Viertklässler von Frau Tempel die Schulanfänger mit dem schwungvollen Lied: „Herzlich willkom-

men“.  

Nach der offiziellen Begrüßung durch unseren Schulleiter Herrn Niedermaier folgte mit dem 

„Buchstabenfresser“ ein tolles Theaterstück der 4a. Einstudiert wurde diese Stück von Frau Tempel 

und Frau Kink.  

Natürlich wollten wir an diesem besonderen Tag auch Gott mit in unsere Mitte nehmen. Das tat Frau 

Blick, Gemeindereferentin von Liebfrauen, in ihrer kindgemäßen Ansprache an die Schulanfänger. 

Zum Schluss wurde jedes Kind von Frau Blick oder der Klassenlehrerin gesegnet und somit ein gu-

tes Startsignal in eine hoffentlich glückliche Schulzeit gesetzt.  

 

Nun ging es für Erstklässler in die einzelnen Klassenzimmer zu ihrer ersten offiziellen Unterrichts-

stunde. Parallel dazu waren die Eltern und Gäste herzlich in die Erlangerhalle eingeladen, wo die 

siebten Klassen unter der Leitung von Frau Schreibmüller und Herrn Nawottnig die Gäste mit Kaffee 

und Kuchen bewirteten. 
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Einschulung der 5. Klassen 

Wir starten an der Werkrealschule St. Konrad 

-Einschulung Klasse 5- 

 

Aufgeregt und gespannt kommen 75 Schülerinnen und Schüler mit ihren Eltern in den Saal der GWRS St. 

Konrad um einen neuen schulischen Weg zu beginnen an der Werkrealschule St. Konrad, wo sie ihren mitt-

leren Bildungsabschluss erlangen wollen.  

Zu einer kleinen Feier, mitgestaltet von den Schülerinnen und Schülern des Bläserprojekts der 6.Klassen 

unter Leitung von Frau Eva Spitzmüller, begrüßt Herr Ulrich Niedermaier, Rektor der GWRS, die Anwesen-

den und zeigt auf, dass dieser eingeschlagene Weg für jeden gut gangbar ist, wo Stolpersteine liegen wird 

jeder so unterstützt wie es notwendig ist. Aber es ist auch ganz wichtig, selbst aktiv zu sein, sich einzubrin-

gen, sich anzustrengen und selbständig und kontinuierlich zu arbeiten, um sein Ziel und die anschließenden 

Möglichkeiten erreichen bzw. wahrnehmen zu können.  

Mit einer Geschichte zum Thema „gegenseitige Unterstützung und Zusammenhalt“ , vorgetragen von Frau 

Christa Wachter, Konrektorin an der GWRS, und einem gemeinsamen Gebet werden die Schülerinnen und 

Schüler zusammen mit ihren Klassenlehrerinnen, Frau Dagmar Arnold und Frau Melanie Aicher, und ihrem 

Klassenlehrer, Herrn Mathias Platzer,  in ihren ersten Schultag entlassen.  
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Fotos der „neuen“ 1. & 5. Klassen 

1a ● Klassenlehrerin Frau Kappler 

1b ● Klassenlehrerin Frau Sekul 
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1c ● Klassenlehrerin Frau Müller 

1d ● Klassenlehrerin Frau Cousin 
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Fotos der „neuen“ 1. & 5. Klassen 

1e ● Klassenlehrerin Frau Kalfier 

5a ● Klassenlehrer Herr Platzer 
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5b ● Klassenlehrerin Frau Arnold 

5c ● Klassenlehrerin Frau Aicher 
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Klassenseite 1a 

Unser Fußballturnier  

 

 

Wir hatten ein Fußballturnier vor den Pfingstferien.  

Alle ersten Klassen haben gegeneinander gespielt. Das war gut.  

(Morice) 

 

Am Fußballturnier war es knapp, weil die Klassen gut gespielt haben und die 1a war sehr gut 

und alle ersten Klassen haben gegen uns gespielt. 

(Sina) 

 

Beim Fußballturnier haben wir 9 Tore geschossen. Wir hatten Spaß. Wir haben als Team 

gearbeitet. 

(Ben H.) 

 

Jede erste Klasse spielt beim Fußballturnier einmal gegen einander. Die Klasse 1a hat 9 To-

re geschossen. Jede erste Klasse machte eine Vesperpause. Die Klasse 1a hat die Jungen 

und Mädchen aufgeteilt. 

(Beni B.) 

 

Beim Fußballturnier hat die 1a Tore geschossen und die Jungs haben sehr viele Tore ge-

schossen. Bei den Mädchen stand es 0:0. Vielleicht haben wir gewonnen, das weiß man noch 

nicht. 

(Hannah) 
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Klassenseite 1b 

Schulfasnet in der Klasse 1b  

Ach was muss man oft von netten 

Kindern hören oder chatten! 

Wie zum Beispiel hier von diesen, 

welche 1 und "Berta" hießen. 

Die, anstatt mit Heft und Ranzen, 

heute in der Schule tanzen! 

Lauthals über Witze lachen 

und sich richtig reizend machen. 

Ja, zur rechten Fasnetszeit, 

ja, dazu ist man bereit! 

Kätzchen, Cowboy, Krokodil 

es gibt der Kostüme viel. 

Das ist freilich angenehmer 

und dazu auch viel bequemer, 

als im Zimmer dieser Schule 

festzusitzen auf dem Stuhle. 

Drum ist hier, was sie getrieben, 

eingescannt und aufgeschrieben. 
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Klassenseite 1c 

Schülermeinungen 

Mir hat der Papgeno gefallen. (Emilia, Joshua) 

Mir hat Papagena gefallen. (Elvina) 

Mir hat gefallen, wie Papageno und Papagena gesungen haben. (Greta) 

Die Schlange hat mir gefallen, weil sie so lustig war. (Ella) 

Ich fand den Vogelfänger toll. (Katharina) 

Ich fand die Musik gut. (Lisbeth) 
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Mir hat besonders gefallen, dass … 

… Papageno und Papagena so lustig getanzt haben. (Noah) 

… wir das Konzert angeschaut haben. (Leni) 

… wir einen Ausflug gemacht haben. (Jonas) 

… Papageno so lustig war. (Eleyna, Leni, Fabi S., Lorenz, Alexej) 

… sich Papageno und Papagena gefunden haben. (Lilli) 

… die Königin der Nacht so toll gesungen hat. (Marie) 

… der Vogelsänger lustig war. (Maret) 

… die Musik und die Kostüme so schön waren. (Charlotte) 

… wir überhaupt dort waren. Ich fand Papgena toll. (Lea-Sophie) 

… die Schlange den Prinzen erschreckt hat. Ich fand Papageno toll. (David) 

… Papageno so schön ausgesehen hat. (Juliana) 

… sich die Dienerinnen gestritten haben. (Annika) 

… alle schön gesungen haben (Fabian B.) 
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Klassenseite 1d 

Was habe ich in der ersten Klasse erlebt und gelernt? 

 

Diese Frage stellten sich die Schülerinnen und Schüler der Klasse 1d. Das erste Schul-

jahr ist nun fast zu Ende und in diesem Jahr mussten sich die Kinder an viele Neue-

rungen gewöhnen. Schon das ruhige Sitzen und das aufmerksame Zuhören stellte für 

viele eine große Herausforderung dar. Ganz zu schweigen von den vielen neuen Din-

gen die gelernt werden sollten…. 

Trotzdem waren sich die Schülerinnen und Schüler einig, dass ein sehr erfolgreiches 

und ereignisreiches Schuljahr zu Ende geht.  

Das sind ihre Gedanken dazu: 

Ich kann lesen und schreiben. 

Ich kann jetzt viel besser Sport machen. 

Ich habe viele Wochenwörter gelernt. 

Die Schreibhexe hat sehr viel Spaß gemacht. 

Ich habe viele neue Freunde. 

Ich verstehe Ostern, Weihnachten und Pfingsten jetzt besser. 

Ich kann rechnen. 

Ich kann Zahlen-Pyramiden bauen. 

Ich kann schon Schreibschrift schreiben. 

Ich kann schwierige Türme bauen. 

Lesen mit den Lesepaten macht viel Spaß. 

Partnerarbeit kann ich schon richtig gut – ohne Abschreiben. 

Ich kann schon auf Englisch reden. 

FSA ist mein Lieblingsfach. 
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Klassenseite 1e 

Einheit „Leben erwacht“ 

 

Wir pflanzen eine Bohne 

 

 

Zu unserer Einheit „Leben erwacht“ haben wir uns mit den Frühblühern, den Wiesen-
blumen und dem Aufbau einer Pflanze beschäftigt. Zum Abschluss pflanzten wir 
Feuerbohnen in einen Topf um zu sehen, wie eine Pflanze wächst und was sie zum 
Wachsen benötigt. Zuerst bastelten wir aber Namensschilder, damit jeder seine Boh-
ne erkennen konnte. Jeder bekam einen Topf, füllte diesen mit Erde und setzte zwei 
Bohnen hinein. Schon nach 3 Tagen konnten wir die Wurzel entdecken und kurz da-
nach wuchs der Keimling. Jeden Tag wurden die Pflanze größer und größer. Die Fotos 
zeigen uns mit unseren Bohnen nach nur 17 Tagen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Außerdem haben wir experimentiert und dabei gelernt, dass eine Pflanze Erde, Was-
ser, Licht, Wärme und Luft braucht. Fehlt eine Voraussetzung, dann kann die Bohne 
sich nicht richtig entwickeln. Wir hatten viel Spaß!  
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Seite  102 

Schulzeitung 2017 - GWRS St. Konrad 

Klassenseite 2a 
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Klassenseite 2b 
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Bewusste Kinderernährung mit allen Sinnen 

 

Im Rahmen der Unterrichtseinheit „Mein Körper“ hat uns Frau Gessler-Koch, BeKi-Fachfrau für Kin-

derernährung, besucht. 



 

Seite  106 

Schulzeitung 2017 - GWRS St. Konrad 

Klassenseite 2d 

Unser Körper – ein wunderbarer Organismus 
 

Unser Erste-Hilfe-Kurs 

Am Mittwoch, den 3.Mai 2017 war Frau Wolf da und hat mit uns einen Erste-Hilfe-Kurs gemacht. Als erstes 
haben wir gelernt, was man macht, wenn sich jemand verletzt. Wir haben gelernt, wie man ein Pflaster 
zuschneidet und wie man einen Verband anlegt (das durften wir auch selbst bei einem anderen Kind ma-
chen). Dann haben wir die stabile Seitenlage gelernt und sind zum Rettungswagen gegangen. Das war so 
spannend, ich kann das gar nicht alles erzählen. Als erstes sind wir reingegangen: da waren so viele tolle 
Geräte – mannomann – wir haben so viel gesehen. Dann haben wir außen in die Fächer reingeguckt, da 
war ganz schön viel Trullala. Und dann haben wir von hinten reingeguckt und die Trage rausgenommen. 
Am Schluss durften wir noch vorne reinsitzen.  

Sara 
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In der Kinderarztpraxis 

Ich und meine Klasse sind am Montag zur Praxis 
von Lasses Papa gelaufen. Oh, fast hätte ich Frau 
Andresen vergessen. In der Praxis hat Lasses Ma-
ma unseren Puls gemessen. Ich hatte 107, Sara 99 
– jedes Kind ist anders. Mit dem Ultraschallgerät 
haben wir unser Herz angeschaut. Das echte Herz 
sieht gar nicht wie ein Herz aus. Danach haben wir 
mit dem Mikroskop Blut untersucht. Das Foto von 
meinem Herz und meiner Leber kommt in mein 
Themenheft. Zum Schluss waren wir noch im 
Stadtpark. Es war ein schöner Tag.  

Leni  
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Klassenseite 2e 

Die Klasse 2 e besucht einen Apfelhof 
 

Wir haben uns im Rahmen unseres Themas „Dinge ganz sehen“ mit dem Apfel beschäftigt. Dabei lernten 

wir z.B. verschiedene Apfelsorten kennen und  untersuchten die Bestandteile eines Apfels. 

Außerdem wollten wir selbst sehen, wo Äpfel wachsen und wie sie geerntet werden. Deshalb machten wir 

uns mit dem Bus auf den Weg zum Hof der Familie Jehle in Bavendorf.                                                                                                                                           

Als wir in Bavendorf ankamen, stiegen wir in die Obstkisten der Familie Jehle, die an einen Traktor gehängt 

waren. Auf dem Hof angekommen, zeigte uns Frau Jehle, wie die Äpfel gelagert werden und erzählte uns 

viele interessante Dinge über den Apfel. Später fuhren wir in den Obstkisten quer durch die Apfelfelder und 

durften selbst Äpfel ernten.  

Es war ein toller und interessanter Ausflug!  
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Klassenseite 2c/2e 

Versuche zum Thema „Schall“ 

 

Die Klassen 2c und 2e sind durch eindrucksvolle Versuche zum Thema 

„Schall“ ins Staunen geraten. So wird der Schall, der von einer Stimmga-

bel ausgeht sogar über Knochen vom Ellenbogen zum Ohr geleitet. 

Beim Experimentieren bewiesen die Zweitklässler viel Geschick und ha-

ben auch eigene Ideen mit in den Unterricht eingebracht. 
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Klassenseite 3a 
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Klassenseite 3a 
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Klassenseite 3c 

 

 

Interreligiösitat hat auch in unserer Klasse Einzug gehalten.  

Und so sind wir sind sehr dankbar, dass zwei Schüler der ehemaligen Willkom-
mensklasse im Herbst in unseren Klassenverband gestoßen sind. Luna und Mahdi 
haben unser Denken und Handeln positiv beeinflusst. Im Schulalltag sind viele 
Fragen aufgetaucht:  

Was ist eine Kultur? Überwiegen Gemeinsamkeiten in unserem Menschsein oder 
bauen sich durch Unterschiede Ängste in uns auf. Wir wollten diesem gesell-
schaftlichen Phänomen erst gar nicht Plattform bieten, sondern sind in den(inter-)
religiösen und (inter-)kulturellen Dialog getreten.  

Als erstes sind wir der Spur nachgegangen;  

WAS zeichnet unser Denken aus? WAS wissen wir über unsere Kultur? Gibt es 
überhaupt eine rein deutsche Kultur? WAS ist überhaupt eine Religion und was 
unterscheidet sie von anderen Religionen? An wen glauben wir und was wissen 
wir über andere Götter?  

Die Schüler unserer Klasse haben hierzu engagiert in Projekten gearbeitet und im 
Sinne der Aufklärung und Prävention alle uns bekannten Glaubensformen vorge-
stellt. Wir haben diskutiert, philosophiert und diskutiert. Wir haben mit Frau 
Herzer-Boll zusammen die Moschee in Ravensburg besucht und viel über Muslime 
lernen dürfen. Außerdem wurde diese Thematik in Kunst und im VU-Unterricht 
auf diverse Art aufgegriffen. Im Gegenzug haben Luna und Mahdi an Gottes-
diensten und Morgengebeten teilgenommen und unsere Religion etwas näher 
kennengelernt. Natürlich haben wir viele andere Aktionen gestartet; jedoch war 
dies die nennenswerteste Erfahrung für uns! 

 

 

Was habe ich über meine Religion gelernt? 

Jesus, das ist Gottes Sohn. (Anna) 

Als aller erstes wurde ich getauft, dann hatte ich Kommunion und bald habe ich 
Firmung. (Lilly) 

 

Mein Gott – dein Gott oder für wen ist Platz in unserem Himmel? 

ein paar Schülerstimmen: 
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Was weiß ich über andere Religionen? 

Ich kenne das Christentum, den Hinduismus, Islam, Judentum und Buddhismus 
(Helena) 

Beten, lesen in der Bibel und die Kirche besuchen. Christen glauben an Jesus. 
(Luna und Mahdi) 

Es glauben nicht alle an Gott (Anna) 

Was nützt es, wenn über andere Kulturen Bescheid weiß? 

Dass ich mich in anderen Ländern und anderen Menschen gegenüber richtig ver-
halte und was genau ich in der Moschee oder in einem Tempel machen kann oder 
soll. (Lars) 

Man soll die Kultur anderer Menschen nicht verachten oder bewerten. (Matea) 
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Theateraufführung „Emil und die Detektive“ 

500 € Spende für die Kinderdialyse Memmingen 

 

Wir, die Klasse 3e, haben Anfang Dezember 2016 gemeinsam mit unse-

rer Patenklasse 1e „Emil und die Detektive“ nach Erich Kästner aufge-

führt. Vormittags haben wir für viele Grundschulklassen gespielt, 

abends für Eltern, Verwandte und andere Gäste. Alle hatten Freude an 

unserem Stück, wir natürlich auch.  

 

Die Klasse 1e hat getanzt und gesungen, wir die Klasse 3e haben Theater gespielt, musiziert und gesungen. 

Die Lehrerinnen, die mitwirkten, waren Frau Spitzmüller (Musik), Frau Kalfier (Tanz), Frau Kink (Technik, 

Film) und Frau Sommer (Theater). Wir danken allen Spendern für ihre Gabe. Mit ihrer Unterstützung konn-

ten wir 500 € an den Förderkreis für chronisch nierenkranke Kinder und Jugendliche Memmingen e.V. über-

geben.  
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Die Klassen 1e und 3e geben 3.226,11 € an die Welthungerhilfe 

 

In der Woche der Welthungerhilfe vom 10.-14. Oktober 2016 haben die Eltern und die Kinder der Klasse 3e flei-

ßig gebacken, in jeder Pause Kuchen, Muffins und Äpfel verkauft und damit 614,94 € erzielt. Am Freitag, den 

14.10.2016 fand ein Spendenlauf statt. Die Klassen 1e (Frau Kalfier) und 3e (Frau Sommer) liefen auf dem Sport-

platz viele 400m-Runden und nahmen dafür 2.611,17 € ein. Insgesamt wurden 3.226,11 € an die Deutsche Welt-

hungerhilfe überwiesen. Großer Dank geht an alle, die uns ideell und finanziell unterstützt haben. 
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Impressionen des 4. Schuljahres  

Klassenfreizeit in Karsee  Besuch auf der Waldburg  Startbereit in der Verkehrsschule

Wir üben das Anfahren  Gottesdienst der 4. Klassen  Ampeln + Regeln sind zu beachten 

Wir verkaufen Popkorn  Verkaufsstand beim Konradsfest Mit  Bogenbohrer Feuer machen  

Klettern an den Stangen Wir häkeln Mützen in TW   Bei der Feuerwehr Weingarten 
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Eislaufen in der Eishalle Fasnet in der Schule  Klassenfoto bei der Feuerwehr  

Wir bereiten unser Tiere-Referat Jakob berichtet über den Axolotl  Veronika erzählt über Giraffen 

Kl. 4b werden Kreismeister  Kinder der 4b spielen Theater Spielzeit beim Schwimmen  

Besuch im Alamannenmuseum  Alamannenmädchen  Staffellauf beim Sporttag  



 

Seite  128 

Schulzeitung 2017 - GWRS St. Konrad 

Klassenseite 4c 

Das Schullandheim der Klasse 4c 

Am 27.09.2017 trafen wir uns morgens am Ravensburger Busbahnhof, um gemeinsam in 3 

Tage voller neuer Erfahrungen zu starten. Mit dem Bus ging es zu unserem ersten Zwischen-

stopp, der „Waldburg“. Zusammen erlebten wir, wie damals gekocht und vor allen Dingen 

gekämpft wurde. Beim Schwertkampf lernten wir die damaligen 

Schwertführungen kennen. Nachdem wir uns genügend duelliert 

hatten, ging es weiter zu unserer Unterkunft in Karsee. Dort ange-

kommen, bezogen wir unsere Zimmer und machten uns gleich auf, 

um den Ort, an dem wir die nächsten 3 Tage verbringen wollten, in 

einer Dorfrallye näher kennenzulernen. 

 

Am Abend hatten wir stundenlang unseren Spaß am bunten 

Abend bei dem Spiel „Liebling ich liebe dich“. Dabei sollte 

man ernst bleiben und nicht lachen. Ihr könnt euch sicher 

vorstellen, dass wir uns natürlich vor lachen nur so gebogen 

haben. 

Der nächste Tag begann mit einem Besuch im Dorfstadelmuseum, wo wir erfuhren, wie die 

Arbeit früher auf dem Felde und die Zeit in der Schule verlief. Nach der Rückkehr in unsere 

Unterkunft, vertrieben wir uns die Zeit mit gemeinschaftlichen Spielen, bis es am Abend 

wieder hieß „Liebling ich liebe dich“. 

An unserem letzten Tag machten wir uns auf dem Weg in die 

Käserei Leupolz. Dort erfuhren wir, was alles passieren muss, 

bis wir einen Käse im Kühlregal kaufen können. 

Danach war unsere kleine Reise allerdings leider zu Ende. 

Nach drei tollen, erlebnisreichen Tagen mussten wir uns wie-

der auf die Heimreise machen. Aber die gemeinsamen Tage und Erinnerungen werden wir 

nie vergessen. 
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Schullandheim Klasse 4d: 

Abschlussfahrt an den Bodensee 

 

Am 22.5.2017 pünktlich um 9 Uhr startete die Klasse 4d zusammen mit ihrer Klassenlehrerin Frau 

Hoffmann und Frau Wachter mit dem Zug Richtung Bodensee. Jeder war bewaffnet mit reichlich Vor-

freude, Proviant und Sonnencreme, denn für die folgenden Tage war Kaiserwetter angesagt.  

In Eriskirch angekommen, erhielt die Klasse zunächst eine Führung durch das Naturschutzgebiet und durfte 

fleißig allerlei Getier mit Keschern aus seenahen Tümpeln sammeln. Jedes Tier wurde bestimmt und 

genau mit Becherlupe und anderen Hilfsmittel begutachtet. Leider waren die Frösche einfach zu schnell…  

Nach der Führung machten sich alle auf den Fußweg zum Don-Bosco-Haus. Dies sollte für die 

nächsten beiden Nächte die Unterkunft der Klasse sein.  

Alle waren hellauf von den tollen Zimmern, dem leckeren Essen und der riesigen Freifläche rund ums 

Haus begeistert. 

Bei Würsten und Stockbrot ließ man den ersten Tag in Ruhe ausklingen.  

Am zweiten Tag ging es nach dem Frühstück mit dem Zug in den Kletter- und Abenteuerpark nach 

Kressbronn. Hier durfte 4h ausgiebig geklettert, balanciert und Seilbahn gefahren werden. War das ein 

Spaß! 

Am zweiten und somit auch schon letzten Abend, wurden Erinnerungsshirts bemalt, ausgiebig gespielt, im 

Bodensee gebadet und einigen Vorführungen von Mitschülern gelauscht. 

Einfach herrlich, einmal Zeit für seine Freunde zu haben. 

Am nächsten Morgen wurde dann leider schon wieder gepackt, geputzt und gespielt. Leider gingen die 

Tage viel zu schnell vorüber, aber sie werden wohl immer in Erinnerung bleiben! 
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Lerngang auf den Hof der Famile Kreuzer 
 

Am Freitag den 31.03.2017 sind wir gegen 8.30 Uhr am Kraftwerk in den Bus nach Berg eingestiegen. In Kernen 
angekommen haben wir eine kleine Wanderung zu dem Hof der Familie Kreuzer gemacht. Als wir da waren 
hat Frau Kreuzer uns begrüßt und uns gesagt, wo wir unsere Rücksäcke abstellen können. Sie hat uns auch 
gesagt, wie alt der Hof ist, wie viele Kühe es auf dem Hof gibt und wie man sie melkt. Gemeinsam haben wir 
uns dann den Hof angeschaut. Besonders beeindruckt haben uns die vielen Baby-Kühe. Manche waren erst 
einen Tag alt. Dann durften wir noch Butter machen. Wir haben etwas Sahne in einem Glas bekommen und 
mussten die so lange schütteln, bis daraus Butter wurde. Als wir fertig waren haben wir uns für den schönen 
Tag bedankt und sind zurück zur Schule gefahren. Dort haben wir nur einen Erzählkreis gemacht und jeder 
durfte sagen, was einem heuten besonders gefallen hat. Danach gingen wir nach Hause. Wir haben diesen 
Ausflug gemacht, weil wir das VU-Thema „Unser Körper – wir ernähren uns“ hatten. So konnten wir sehen, 
wo unsere Lebensmittel herkommen, wie man sie herstellt und wie viel Arbeit dahinter steckt.  

Nico Dzafic 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf unserem Familienbetrieb in Berg haben wir 150 Milchkühe. Jede Kuh wird zweimal täglich gemolken. Wir 
liefern die Milch an die Omira in Ravensburg. Bei uns werden die Kühe jedes Jahr im Frühjahr auf die Wiese 
gelassen. Sonst sind sie in einem großen Laufstall in dem sie sich frei bewegen können. Zum Fressen bekom-
men sie Grassilage, Mais, Rapsschrot, Getreideschrot und Mineralfutter.                                         Ramona Kreuzer 
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Klasse 6b 

 

In diesem Jahr haben wir sehr viele spannende Sachen mit unserem Klassenlehrer 

erlebt. Sehr toll fanden wir als wir mit Herr Amann auf den Wochenmarkt nach 

Weingarten gegangen sind. Wir sind in Kleingruppen über den Markt gelaufen und 

haben verschiedene Zutaten für ein leckeres Pausenbrot ausgesucht. Im Klassen-

zimmer hatten wir sehr viel Spaß beim Kleinschneiden von Obst und Gemüse.  

Außerdem waren wir in Berg auf dem Bauernhof von Familie Kreuzer. Dort haben 

wir den Hof und die Tiere besichtigt und sehr viel über Kühe erfahren. Wir durften 

sogar zusehen wie ein kleines Kalb geboren wurde. Als wir mit der Besichtigung fer-

tig waren, durften wir aus frischer Kuhmilch selber Butter herstellen.  
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An einem Mittwoch waren die Kinder der Technikgruppe in der Wissenswerkstatt 

am Bodensee. Wir haben viel über Strom erfahren. Anschließend durften wir 

selbst Hand anlegen und einen eigenen Stromkreis herstellen. Zum Schluss konnten 

wir eine Rakete in der Wissenswerkstatt zünden.  

Nachdem wir viel gelernt und geübt haben, war es soweit und der Tag der Werkre-

alschul - Meisterschaften war gekommen. Während der Mittagschule haben wir ge-

gen unsere Parallelklasse Hand- und Wandfuß-

ball gespielt. Wir waren alle froh, dass es un-

entschieden ausgegangen ist.  

 

 

 

 

Ein besonderes Highlight war der Besuch des 

Römermuseums in Aalen. Gemeinsam mit unse-

rer Paraklasse bekamen wir einen Einblick, wie 

die Römer zu der Zeit gelebt haben und wir 

durften sogar ihre Kleidung tragen. 

 

Kathleen und Fritzi 
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Klassenseite 7a 

Betriebsbesichtigung  Horrachhof  Ravensburg - Berg 

 

 

Im Rahmen der Berufserkundung und –vorbereitung besuchte die Klasse 7a den Horrachhof  bei Berg 
(Ravensburg). 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch die Vorbereitung von Barbara Sieber und Franziska Wachter konnten die Schülerinnen und Schü-

ler unter der Begleitung des Klassenlehrers Wolfgang Nawottnig die betrieblichen Abläufe des Hofes 

kennenlernen und erleben. 
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Die aktive 7b 
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Besuch von Flüchtling Ahmad Zaidan 

 

Am 6. April hatte Klasse 7b Besuch von Ahmad Zaidan und Gerhard Lormes aus Mochenwangen. Ahmad lebt 

als Flüchtling in der Gemeinde Mochenwangen und wurde begleitet von Herrn Lormes, der dort im Helfer-

kreis aktiv ist. 

Möglich wurde diese Begegnung durch einen Schüler, der im Bus Ahmad kennen gelernt hatte und seiner 

Deutschlehrerin, Frau Herzer-Boll, den Vorschlag machte, den Flüchtling einzuladen, da sie doch schon so 

Vieles mit der Klasse zum Thema Flucht gemacht hatte. 

Schnell war die Begegnung organisiert und vorbereitet. Anhand vorbereiteter Fragen zu verschiedenen Le-

bensbereichen interviewten die Schüler*innen gruppenweise und notierten sich die Antworten. Herr Lor-

mes ergänzte die Antworten und bereicherte mit weiterführenden Gedanken und eigenen Erfahrungen das 

Gespräch. 

Besonders beeindruckt waren alle über die sehr guten Deutschkenntnisse, die liberalen Lebensauffassungen 

und den Ehrgeiz des jungen Mannes, der ab 5 Uhr morgens Deutsch lernt. 
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 Warum bist du nach Deutschland gekommen?  

 Bist du alleine, ohne Familie, hier? 

 Wo ist deine Familie? 

 Hast du eine Freundin oder Frau? 

 Hast du Geschwister? 

 Hast du Kinder? 

 Wie lernt man sich bei euch kennen? 

 Was spielen die Kinder bei euch? 

 Ist es schwierig, dich hier einzuleben?  

 Ist die deutsche Sprache schwer für dich? 

 Hast du vor uns Angst?  

 Hast du Angst, wenn du einen lauten Knall hörst?  

 Hast du immer noch Angst vor dem Krieg? 

 Fallen dir unsere Regeln schwer? 

 Wieso wolltest du nach Deutschland und nicht in ein anderes 

Land? 

 Hilfst du deiner Familie, dass sie auch nach Deutschland kommen 

kann? 

 Wie war es in deinem Land vor dem Krieg? 

 Wie war es, als der Krieg begonnen hat? 

 Denkst du oft an zuhause? 

 Träumst du oft von den Sachen, die du in Syrien gesehen und 

erlebt hast? 

 Hilfst du deiner Familie? 

 Denkst du oft an dein Land und ob da gerade etwas passiert? 

 Wo wohnst du jetzt und wie lebst du? 

 Vermisst du die syrische Küche? 

 Lebst du zusammen mit anderen Flüchtlingen oder hast du eine 

eigene Wohnung? 

 Wie ist es in einem Flüchtlingsheim? 

 Wohnst du in einem Haus, einer Wohnung oder in einem Contai-

ner? 

 Hast du ein Haustier? 

 Willst du irgendwann wieder zurück in deine Heimat? 

 Wie alt warst du, als du aus deinem Land geflüchtet bist? 

 Auf welchem Weg und wie bist du gekommen? Wie lang war dein 

Weg? 

 Was hast du alles auf die Reise mitgenommen? 

 Findest du unseren Glauben komisch? 

 An was glaubst du? Was ist deine Religion? 

 Könntest du dir vorstellen, dass du den christlichen Glauben 

annimmst? 

 Was esst ihr in eurem Land? 

 Ist Deutschland ganz anders für dich und warum? 

 Hast du noch Freunde in deinem Heimatland? 

 Hast du hier schon Freunde gefunden? 

 War dein Weg nach Deutschland schwer? 

 Wirst du manchmal von anderen komisch angemacht? 

 Wie fühlst du dich in Deutschland? 

 Wie lernst du Deutsch? 

 Hast du einen Lehrer, der dir Deutsch beibringt? 

 Wie viele sind mit dir zusammen nach Deutschland gekommen? 

 Wie war die Schule in deiner Heimat? 

 Was hast du für einen Schulabschluss? 

 Warum hast du studiert? 

 Was für einen Beruf hattest du? 

 Träumst du von deinem Land? 

 Was machst du so in Deutschland bisher? 

 Was hast du für Hobbys? 

 Wie lange bist du schon in Deutschland? 

 Hat dein Name eine Bedeutung? 

 Wo genau hast du gelebt in deinem Land? 

 Hast du schon Asyl bekommen oder nicht? 

 Hast du schon einen deutschen Ausweis? 

 Was ist dein größter Traum? 

 Wie gefällt es dir in Deutschland? 

 Was für einen Beruf würdest du gerne in Deutschland lernen? 

 Kommst du hier zurecht? 

 Wie fühlst du dich in Deutschland? 

Fragen zur Vorbereitung auf den Besuch von Ahmad Zaidan 
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Erfahrungen aus dem Praktikum 

 

Zur Berufsvorbereitung an der Werkrealschule gehört in Stufe 8 das Betriebspraktikum. Wir Schüler der 8a waren im 

Frühjahr zwei Wochen lang in Betrieben rund um Ravensburg und haben dort verschiedene Erfahrungen gesammelt. 

Die Praktikumsstellen durften wir selbst auswählen, mussten uns diese selbst suchen und uns dort vorstellen oder sogar 

bewerben. Mit etwas zeitlichem Abstand haben wir zurückgeblickt auf dieses Eintauchen in die Arbeitswelt:  

Von meinem Praktikum bleibt mir in Erinnerung… 

…dass ich sehr viel gelernt habe. 

…dass ich lernen durfte, wie Kinder sich bilden. (Kindergarten) 

…dass die zweite Woche nicht gut war, weil ich nichts machen durfte. 

…dass die erste Woche richtig schön war und ich meinen Traumberuf gefunden habe. 

…dass ich die Sektflasche falsch aufgemacht habe, es einen lauten Knall gab und mich alle dumm angeschaut haben.  

…dass es anstrengend war und mir Spaß gemacht hat. 

…dass ich Spaß hatte mit den Kindern zu spielen. 

…dass mir die Woche im Kindergarten sehr viel Spaß gemacht hat. 

…dass gleich am ersten Tag ein Probealarm war. 

…dass ich gut mit Kindern umgehen kann. 

…dass ich die ganze Zeit putzen musste, obwohl es unnötig war. Trotzdem war es eine gute Erfahrung. 

…die Computerarbeit und das Fotografieren. 

…dass es oft anstrengend war, aber trotzdem Spaß gemacht hat. 

…dass alle sehr freundlich waren. 

…dass es sehr stressig war. 

…dass es manchmal langweilig war. 

…dass es in beiden Praktika chilliger war als in der Schule. 

…dass ich selber viel machen durfte und es mir sehr viel Spaß gemacht hat. 

…dass die Arbeit im Blumenladen sehr viel Spaß macht, wenn man die richtigen Kollegen hat. 

…dass ich immer putzen musste. 

…dass ich unangenehme Arbeiten machen musste und nach dem Praktikum nicht weiß, was sie dort wirklich arbeiten.  

…wie fröhlich es mich gemacht hat, als die Kindergartenkinder gelacht haben. 

…dass acht Stunden stehen nicht einfach ist. 



Seite  151 

Klassenseite 8a 

Schulzeitung 2017 - GWRS St. Konrad 



 

Seite  152 

Schulzeitung 2017 - GWRS St. Konrad 

Klassenseite 8b 

Mechdeschd du en 

Lehrer sei? 

Die Klasse 8b! 

12. September 2016, erster Schultag, ich sitze mit 28 Achtklässlern im Sitzkreis. 17 adrette Jungs und 11 hüb-

sche Mädchen beäugen mich in angespannter Erwartung, was für einen Eindruck der neue Klassenlehrer wohl 

machen wird. Umgekehrt auch. Wir beschnuppern uns, bewusst oder unbewusst, voreingenommen oder un-

voreingenommen, interessiert oder uninteressiert, aktiv oder inaktiv. Egal, der erste Schultag ist vorüber, erste 

Eindrücke sind gewonnen. Meine sind positiv und ich bin zufrieden. In den nächsten Schultagen gibt es den 

Stundenplan, die Schulzeugliste und die Schulbücher. Jeder bekommt sein eigenes Fach, räumt es ein und hat 

inzwischen seinen sich ausgesuchten Arbeitsplatz bezogen. Es kann mit den ganz normalen Schultagen begon-

nen werden und ich stelle schnell wieder einmal fest, dass es die „Traumklasse“ nicht gibt. Natürlich bin ich 

wieder jeden einzelnen Schultag gefordert, muss Richter spielen, Vaterersatz, Jugendpsychologe, Motivator, 

Erste Hilfe leistender, Beschützer, Organisationsmanager, Berufsvorbereitender und an sich das Wichtigste, 

Wissensvermittler sein. Anstrengend, aber abwechslungsreich. Die ersten Tests sind geschrieben und bereits 

zwei Themenbücher hergestellt worden. Wir nähern uns Weihnachten und ich stelle fest, Glück gehabt zu 

haben. Es ist beinahe eine „Traumklasse“. Fast ausnahmslos freundliche, zuvorkommende, vertrauenswürdi-

ge, leistungs- und arbeitswillige Schüler und Schülerinnen. Diesen Eindruck haben auch Frau Demario und 

Raach, die uns netterweise in die Wissenswerkstatt nach Friedrichshafen begleitet haben. Dass die Kursleite-

rin, Frau Singler, abschließend auf mich zukommt und die Klasse in höchsten Tönen lobt, hat mich stolz ge-

macht. Dann hat die Fasnetszeit begonnen. Ich habe vorgeschlagen, an der Schülerbefreiung das 

„Mountainman-Lied“ von Andreas Gabalier als Playback-Aufführung samt Kulisse, nach Vorlage des youtube-

Videos, so dass alle eingespannt gewesen sind, vorzutragen. Nach vierwöchiger Vorbereitungszeit, so nebenher, 

sind wir aufgetreten, und zwar so erfolgreich, dass uns der 1. Platz zugesprochen worden ist. Jubel, Jubel, Ju-

bel! Und ungefähr vier Wochen später haben meine Schüler und Schülerinnen für zwei Mal eine Woche zwei 

verschiedene Betriebspraktika absolvieren müssen. Dabei habe ich versucht, bei allen einen Kurzbesuch unter-

zubringen. Auch hier habe ich erfreut zur Kenntnis nehmen dürfen, dass von nahezu jedem Betrieb positive 

Aussagen über meine Schüler und Schülerinnen gemacht worden sind. Am 2. Mai hat die WRS-Meisterschaft 

im Volleyball stattgefunden. Wir haben gegen die Paraklasse spielen müssen. Ein harter Brocken. Doch so-

wohl beide 8b- Jungen- wie auch Mädchenmannschaften haben sich voll konzentriert ins Zeug gelegt und die 

Meisterschaft erstmalig für sich entscheiden können. Respekt!  
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Endlich ist es dann bis zu den Pfingstferein etwas „ruhiger“ geworden, soll heißen, haben wir uns wieder 

auf unser Tagesgeschäft konzentrieren können. Mal abgesehen davon, dass für mich die Prüfungszeit in 

Mathe bei meinen Zehntklässlern begonnen hat und ich deshalb von meinen 8-blern einiges an Selbststän-

dig- und Zuverlässigkeit habe abverlangen müssen. Aber auch hier habe ich auf meine 8b zählen können. 

Auch, als ich sie als Stationshelfer bei den Sporttagen der Klassen 2,3 und 4 eingespannt habe. Beispielswei-

se kam Frau Andresen nach einem dieser Sporttage begeistert und voll des Lobes auf mich zu, ob der Art 

und Weise der Ernsthaftig- und Belastbarkeit, die Stationenbetreuung betreffend und des angenehmen 

Umgangs meiner großen Schüler und Schülerinnen mit den Grundschülern. Ein dickes Bravo! Zuletzt und 

jetzt, in den letzten vier Schulwochen, haben sich meine Schüler und Schülerinnen, bis auf wenige Ausnah-

men, den Anforderungen einer Literaturarbeit erfolgreich gestellt. Sie haben diese mündlich vortragen und 

schriftlich ausarbeiten müssen. Die meisten Vorträge und schriftliche Dokumentationen sind grandios ge-

wesen. Also, würde mich nach solch einem Schuljahr jemand fragen: „Mechdeschd du en Lehrer sei?“ 

Dann wäre meine Antwort uneingeschränkt: „Ja! Bei solch einer Klasse, ja! 

A. Maucher 
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Abschlussfahrt London/Brighton der Klasse 9A  

Am 18. September 2016 starteten wir zu unserer 7-tägigen Abschlussfahrt nach London und Brighton. Um erst 

mal nach London zu kommen waren wir 16 Stunden mit dem Bus über Calais und Dover unterwegs. Die ersten 

zwei Tage verbrachten wir in London mit Übernachtung im Hostel ‚Palmers Lodge Hillspring’.  Gestartet sind 

wir dann mit einer Stadtrundfahrt mit dem Doppeldecker Sightseeing-Bus. Dabei haben wir viele Sehenswür-

digkeiten kennengelernt und besucht, z.B. das Parlament mit Big Ben, London Eye, Hyde Park, Buckingham 

Palace, Besichtigung der Tower Bridge Exhibition, des Towers of London und des Borough Market. Nach üppi-

gem Pizzaessen starteten die meisten noch zu einer Nachtstadtrundfahrt mit der‚London Tube’ und Besuch 

von Chinatown.  

Am 3. Tag ging es dann mit dem Bus zweieinhalb Stunden weiter nach Brighton. In Brighton haben wir unsere 

Zimmer im Hostelpoint bezogen und viel Freizeit bekommen. In dieser Zeit konnten wir Brighton erkunden, in 

einem großen Einkaufszentrum einkaufen und den Strand genießen. Wir haben viel Zeit miteinander ver-

bracht. Wir besichtigten den Royal Pavilion, andere Sealife, oder machten eine Stadtrundfahrt. Abends waren 

wir zusammen in Restaurants – Café Rouge und Bella Italia -, am Strand und auf dem Brighton Pier mit seinen 

Kiosken und Spielhallen. Am 5. Tag stand ein Ausflug nach Stonehenge an. Viele waren von der Atmosphäre 

und der Geschichte der Anlage beeindruckt. Auf dem Rückweg machten wir noch einen Abstecher nach Ports-

mouth, schauten uns den Hafen an und aßen Fisch&Chips. Tags darauf stand noch ein Highlite in Brighton an. 

Wir fuhren mit der großen Glasplattform auf den neu eröffneten ‚British Airways Tower – i360’. Bei giganti-

schem Wetter, toller Weitsicht auf das Meer und über die Stadt genossen wir den Tag vor der Rückfahrt.  

Zu guter Letzt haben wir auf der Rückfahrt noch Canterbury besucht. Wir haben die schöne mittelalterliche 

Altstadt erkundet und die berühmten ‚Canterbury Tales’ besucht. So erfuhren wir noch Interessantes über 

das Leben im Mittelalter und das Leben der Pilger, die nach Canterbury kamen.  

Am 24. September kamen wir nach abermals langer Fahrt wieder wohlbehalten zu Hause an. Es war ein tolles 

Erlebnis für uns alle und hat riesig Spaß gemacht. 

 

Marie, Franziska, Selina, Tano 
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Meinungen der Klasse 9b zur Projektprüfung 
 

Gut gefallen hat mir, dass …. 

 unsere betreuenden Lehrer oft bei uns waren und uns helfen konnten. 

 am Schluss bei den Präsentationen fast alles perfekt war, weil wir soviel 

 geübt hatten und vieles verbessert haben. 

 wir über unser Thema viel Neues erfahren haben. 

 man die Projektprüfung nicht alleine, sondern in der Gruppe machen durfte. 

 wir an den drei Projekttagen viel Zeit hatten um mit der ganzen Gruppe zu arbeiten und sich abzu-

sprechen. 

 trotz der Aufregung gelernt hat vor so vielen Menschen zu sprechen. 

 wir die Gruppen selber aussuchen durften und man lernt im Team zu arbeiten. 

 wir arbeiten konnten, so wie wir wollten. 

 wir immer zusammengehalten haben, auch als es schwer für uns war. 

 die Nervosität vor so einem großen Publikum zu stehen weg ist, da ich jetzt weiß, dass ich es gut 

schaffe. 

 

Nicht gefallen hat mir, dass …. 

 so viele Zuschauer da waren, auch aus anderen Schulen. 

 es vor und nach den Präsentationen zu Stress mit den anderen Gruppenmitgliedern kam. 

 ich in der letzten Woche alles umändern musste. Das war sehr stressig. 

 ich schlecht und deshalb mit mir unzufrieden war. 

 sich an den Projekttagen nicht alle auf ihre Arbeit konzentriert haben und andere abgelenkt wurden. 

 wir zu Beginn keine klare Aufgabenverteilung hatten. 

 die Leute unseren Stand nicht einmal angeschaut haben. 

 die Projektprüfung durchgehend Stress pur war. Am Schluss war man froh, dass alles vorbei ist. 

 wir uns auch gestritten haben. Aber ich glaube das gehört dazu. 
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Klassenseite 10b 
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4a ● Klassenlehrerin Frau Tempel 

4b ● Klassenlehrer Herr Kuchelmeister 
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Fotos der Abschlussklassen 

4c ● Klassenlehrerin Frau Dengler 

4d ● Klassenlehrerin Frau Hoffmann 
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4e ● Klassenlehrerin Frau Streich 
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Fotos der Abschlussklassen 

9b ● Klassenlehrer Herr Bruder 

9a ● Klassenlehrer Herr Buhl 
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10a ● Klassenlehrer Herr Pfleghar 

10b ● Klassenlehrerin Frau Graf 
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Impressionen der Abschlussfeiern 
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Impressionen der Abschlussfeier—9. Klassen 
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Impressionen der Abschlussfeier—10. Klassen 
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Impressionen der Abschlussfeier—10. Klassen 
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